
MEDIEN
HANDBUCH

FRANKFURT MARATHON
25. OKTOBER 2015



Wir danken allen Sponsoren und Partnern 
für ihre freundliche Unterstützung



1

frankfur t marathon  •   inhalt

inhalt

 hinweise für medienvertreter ......................................................................................... 3
 instructions for media representatives ...................................................................... 4
 Vorwort Jo Schindler .......................................................................................................... 5  
 Startzeiten  ............................................................................................................................. 6
 Das label „Gold road race“ ............................................................................................. 7

   historie frankfurt marathon  ........................................................................................... 9
     Die besten Zeiten des frankfurt marathon  .............................................................13
 alle Sieger des frankfurt-marathons  .........................................................................15
 Entwicklung der Streckenrekorde in frankfurt  .....................................................17
 Podiumsplätze von 1981 - 2014  ...................................................................................18
 teilnehmerzahlen ..............................................................................................................25
 kilometersplit männer, frauen 2014 ...........................................................................26

 arne Gabius .........................................................................................................................27
 Philip Sanga kimutai.........................................................................................................28
 micah kogo ..........................................................................................................................29
 alfers lagat ..........................................................................................................................30
 Sisay lemma  .......................................................................................................................31
 Getachew terfa negari  ...................................................................................................32
 Bazu Worku ..........................................................................................................................33
 meseret mengistu Biru .....................................................................................................34
 andrea mayr ........................................................................................................................35
 lisa hahner ...........................................................................................................................36
 Dinknesh mekasha tefera ...............................................................................................36
 meseret kitata  ....................................................................................................................37
 Preisgeld  ...............................................................................................................................39
 tempotabelle  .....................................................................................................................40

Frankfurt
spezial

Topathleten

Top-
Athletinnen

FR
A

N
K

FU
R

T
To

pA
Th

le
TeN

STA
TiSTiK

STR
eC

K
e

Sp
o

N
So

R
eN



2

 Durchlaufzeiten ..................................................................................................................41
 Programm Streckenfeste ................................................................................................42
 abbildung der Strecke incl. Streckenfeste im ausklapper

 Deutsche top-marathonläufer im Jahr 2015 ...........................................................45
 Deutsche top-marathonläuferinnen im Jahr 2015  ..............................................46
 Deutsche marathonläufer top ten seit 1945  ..........................................................47
 Entwicklung der deutschen marathonrekorde ......................................................48
   hitparade der deutschen marathonläufe .................................................................49
 marathon-rekorde ............................................................................................................50
 Jahresweltbestenliste marathon 2015 männer  .....................................................51
 Jahresweltbestenliste marathon 2015 frauen  .......................................................52
 Entwicklung marathon-Weltrekord männer  ..........................................................53
 Entwicklung marathon-Weltrekord frauen  ............................................................54
 Europäische Bestenliste marathon 2015 männer ..................................................55
 Europäische Bestenliste marathon 2015 frauen  ...................................................56
 Die besten Zeiten aller Zeiten  ......................................................................................57
 marathon-olympiasieger  ..............................................................................................60
 marathon-Weltmeister  ...................................................................................................61
 marathon-Europameister  ..............................................................................................62
 marathon-Wettbewerbe 2015  ......................................................................................63

 BmW  .......................................................................................................................................67
 Sportamt frankfurt  ..........................................................................................................68
 asics  .......................................................................................................................................69
 messe frankfurt  .................................................................................................................70
 Polar  .......................................................................................................................................71
 Clausthaler ...........................................................................................................................72
 rosbacher  ............................................................................................................................73
 mövenpick hotel frankfurt City  ..................................................................................74
 mainova  ................................................................................................................................75
 medienpartner: frankfurter rundschau  ..................................................................76
 VGf  .........................................................................................................................................77

frankfur t marathon  •   inhalt

Strecke

Statistik
national

Statistik
inter-
national

Sponsoren
und Partner



3

Pressekonferenzen:
- Donnerstag, 22. oktober, 16 uhr:  round-table-
 interviews mit ausgesuchten topathleten.
- freitag, 23. oktober, 12 uhr: Pre-race-
 Pressekonferenz.
- Sonntag, 25. oktober, 14.15 uhr, after-race-
 Pressekonferenz.
- montag, 26. oktober, 12 uhr, Pressekonferenz 

mit nachbetrachtung und ausblick auf 2016.
alle Pressekonferenzen finden im offiziellen mara-
thon-hotel, dem mövenpick hotel frankfurt City, 
Den haager Straße 5, statt. Von dort sind es nur 
wenige Schritte bis Startlinie, festhalle und mara-
thonmall.
 
Pressezentrum:
Das Pressezentrum befindet sich im mövenpick 
hotel und ist zu folgenden Zeiten besetzt:
- freitag, 23. oktober, 13 – 18 uhr 
- Samstag, 24. oktober, 12 – 18 uhr.
- Sonntag, 25. oktober, 8 – 22 uhr. 
hier werden ihnen ihre akkreditierungen, foto-
Westen sowie alle anderen unterlagen ausgehän-
digt. Die live-Übertragung des hr-fernsehens 
(10 bis 14 uhr) können Sie via Großbildleinwand 
verfolgen. 
 
Festhalle / Fotografen:
für eine limitierte anzahl aktuell arbeitender fo-
tografen wird hinter der Ziellinie eine arbeitszone 
errichtet, so dass der Einlauf der topathleten stö-
rungsfrei fotografiert werden kann. Von 12.40 uhr 
an ist der arbeitsbereich hinter der Ziellinie für alle 
fotografen freigegeben. foto-Westen sind gegen 
eine Gebühr von 20 Euro (werden bei rückgabe 
wiedererstattet) im Pressezentrum abzuholen. 
 
Mixed-Zone:
Die mixed-Zone befindet sich in der festhalle 
(in Einlaufrichtung) links hinter der Ziellinie und 
steht allen akkreditierten medienvertretern offen. 

hinweise für medienvertreter

frankfur t marathon  •   hinWEiSE

alle topathleten kommen nach ihrem Zieleinlauf 
dort vorbei. nach der after-race-Pressekonferenz 
(14.15 uhr) gibt es eine weitere Gelegenheit, die 
Sieger und besten deutschen athleten zu inter-
viewen. 
 
Siegerehrungen:
Die Siegerehrung für die schnellsten drei männer 
und frauen findet um ca. 12.40 uhr auf der Bühne 
hinter dem Zielbereich statt. Dort werden auch die 
Deutschen meister (männer um 13.10 uhr, frauen 
um 13.20 uhr) geehrt. Die Siegerehrungen aller 
weiteren altersklassen und der teamwertung fin-
den von 15 uhr an auf der aktionsbühne in der 
marathonmall (messehalle 1.2) statt.
 
Presse-Parkplätze:
Zu den Presseparkplätzen auf dem areal der mes-
se frankfurt gelangen Sie über die Einfahrt tor 
nord (bitte die ausgedruckte akkreditierungsbe-
stätigung und den Presseausweis bereithalten). 
Der Sicherheitsdienst weist Sie dann in P4 ein. Ein 
anfahrtsplan liegt ihren akkreditierungsunterla-
gen bei.
 
Ansprechpartner im Presszentrum:
Bei generellen fragen und Problemen: Presse-
sprecher alex Westhoff (tel. 01525-4693847, aw@
frankfurt-marathon.com)
für Social-media-aktivitäten: kai menze (0179-
1004072, kai.menze@gmx.de)
homepage: Jacob Baumgartner (baumgartner@
hk-net.de)
Videoproduktion: isaak Papadopoulos (0152-
36364469), isaak.papadopoulos@weitsprung.de)
 
Wir bemühen uns, allen akkreditierten medienver-
tretern beim frankfurt marathon beste arbeitsbe-
dingungen zu ermöglichen. Wir wünschen ihnen 
ein angenehmes Wochenende beim frankfurt 
marathon.

FR
A

N
K

FU
R

T
To

pA
Th

le
TeN

STA
TiSTiK

STR
eC

K
e

Sp
o

N
So

R
eN



4

frankfur t marathon  •   GuiDElinES

important information for members of the press:

Press conferences:
- thursday, oct 22, 4 p.m.: round table and inter-

views with top athletes.
- friday, oct 23, 12 p.m. (noon): Pre-race press 

conference.
- Sunday, oct 25, 2.15 p.m.: after-race press con-

ference.
- monday, oct 26 12 p.m. (noon): final press 

conference with review, and preview 2016.
all press conferences take place in the official ho-
tel for the marathon, the mövenpick hotel frank-
furt City, Den haager Straße 5. it is only a short 
way to the starting line, the frankfurter festhalle 
(festival hall) and the and marathon mall.

Press centre: 
the press centre is located at the mövenpick hotel 
and is opened at the following hours: 
- friday, oct 23, 1 p.m. – 6 p.m. 
- Saturday, oct 24, 12 p.m. – 6 p.m.
- Sunday, oct 25, 8 a.m. – 10 p.m. 
accreditation, photo vests and other relevant do-
cu ments are issued here. the tV station’s (hr) live 
stream (10 a.m. to 2 p.m.) is broadcast on a large 
screen.

Festival hall / photographers:
a working zone for photographers working live is 
established behind the finish line, to ensure that 
the top athletes crossing the finish line can be 
photographed without any problems. 
this working zone behind the finish line is open to 
all photographers from 12.40 p.m.. Photo vests can 
be picked up for a deposit of € 20.- (reimbursed 
when vests are returned) at the press centre. 

Mixed-Zone:
the mixed-zone is in the festival hall (in the direc-
tion of the running-in), on the left behind the fi-
nish line, and is open to all accredited members of 
the press. all top athletes pass this area after cros-

sing the finish line. following the after-race press 
conference (2.15 p.m.), there will be additional op-
portunities to interview the winners and the best 
German athletes.

Award ceremony:
the award ceremony for the three fastest men 
and women takes place at about 12.40 p.m. on the 
stage behind the finish line. the German champi-
ons are also honoured on this stage (men at 1.30 
p.m., women at 1.20 p.m.). awards for any further 
age groups and team results take place on the 
action stage in the marathon mall (mess hall 1.2) 
from 3 p.m. 

Parking for members of the press:
reserved parking spaces for members of the press 
can be accessed through the north entry (tor 
nord). (Please keep your accreditation and press 
card ready.) Security then directs you into P4. Di-
rections are enclosed with your accreditation do-
cuments. 

Contact information press centre:
for general questions and problems, please 
contact: press officer alex Westhoff
tel. 01525-4693847, 
aw@frankfurt-marathon.com
for social media activities, please contact: 
kai menze, 0179-1004072, kai.menze@gmx.de
homepage: Jacob Baumgartner 
baumgartner@hk-net.de
Video production: isaak Papadopoulos 
0152-36364469, 
isaak.papadopoulos@weitsprung.de

We do our very best to ensure ideal working con-
ditions for accredited members of the press du-
ring the frankfurt marathon. We hope you have 
a good weekend at the frankfurt marathon and 
wish you a pleasant stay.
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Sehr geehrte Medienvertreter, 

ich begrüße Sie im namen des organisations-
teams sehr herzlich beim frankfurt marathon, 
der 34. auflage des ältesten deutschen Stadt-
marathons.
Wir wollen am 25. oktober wieder laufsport 
auf Weltklasseniveau bieten und erleben. in 
diesem Jahr haben wir beim Zusammenstel-
len des Elitefeldes den fokus auf die deut-
schen Starter gelegt. nach 14 Jahren finden 
die Deutschen meisterschaften wieder in 
frankfurt statt und wir wollen den Wettbe-
werben im rahmen des ältesten deutschen 
Stadtmarathons wieder die Bühne geben, die 
sie verdienen. 
 Wir freuen uns, dass arne Gabius nach sei-
nem fulminanten marathondebüt im Vor-
jahr (2:09:32 Stunden) auch in diesem Jahr 
am messeturm an die Startlinie treten wird. 
Schafft er es, den 27 Jahre alten rekord von 
Jörg Peter (2:08:47) zu knacken? Diese frage 
wird Sie und uns am marathon-Wochenende 
vermutlich am meisten umtreiben. ich bin 
ganz ehrlich: mein traum ist es, dass arne 
Gabius den frankfurt marathon in neuer 
deutscher rekordzeit gewinnt. Wir werden 
sehen…
Geschenkt bekommt Gabius den triumph auf 
dem roten teppich in der festhalle freilich 

nicht. Der Sportliche leiter Christoph kopp 
hat wieder ein starkes Elitefeld mit ambitio-
nierten Spitzenathleten aus kenia und Äthio-
pien / aus aller Welt  zusammengestellt. nicht 
umsonst hat der frankfurt marathon vom 
leichtathletik-Weltverband iaaf zum siebten 
mal in folge das Gold label für Straßenläufe 
verliehen bekommen. Der laufklassiker am 
main befindet sich da in illustrer Gesellschaft 
von den 28 wichtigsten marathons der Welt. 
Bei den frauen blicken wir aus deutscher Sicht 
gespannt auf das Comeback von lisa hahner 
nach längerer Verletzungspause. ob mona 
Stockhecke nach ihrem tollen auftritt im ver-
gangenen Jahr noch eine Schippe wird drauf-
legen können, ist eine andere spannende 
frage. 
Der frankfurt marathon wird von tausenden 
teilnehmern und Zuschauern stets gelobt für 
seine ausgezeichnete organisation. Das gilt 
auch für die arbeitsbedingungen der medi-
envertreter. Wir versuchen alles, ihnen beste 
Voraussetzungen für ihre arbeit zu schaffen. 
Zögern Sie bei fragen und Problemen nicht, 
mich oder die mitarbeiter im Pressezentrum 
direkt anzusprechen.

ich wünsche ihnen ein laufsportereignis-
reiches Wochenende in frankfurt und gutes 
Gelingen bei der Berichterstattung. 

Jo Schindler (race Director)

Grußwort
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Samstag, 24. Oktober

10.00 Uhr  Brezellauf (5 km) Start: messe frankfurt, Eingang City 
 powered by interAir Ziel:  messeturm

ab 11.30 Uhr Struwwelpeter-Lauf Start: messe frankfurt, forum
 powered by Mainova Ziel:  festhalle
 (420 m)

Sonntag, 26. Oktober

  Frankfurt Marathon Start:  friedrich-Ebert-anlage
10.00 Uhr 1. Welle Ziel:  festhalle
10.10 Uhr 2. Welle

10.25 Uhr  Staffelmarathon Start:  friedrich-Ebert-anlage
  Ziel:  festhalle

10.55 Uhr Mainova Mini-Marathon Start:  ludwig-Erhard-anlage
 (4,2 km) Ziel:  festhalle

Die Startzeiten des 
frankfurt marathon 2015
Starting times of the 2015 Frankfurt Marathon
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Der frankfurt marathon gehört in den Jahren 
2014 bis 2016 zum Zirkel der weltweit wich-
tigsten marathon-Veranstaltungen. Wobei die 
auszeichnung mit dem label „Gold road race“ 
des internationalen leichtathletik-Verbandes 
(iaaf) nicht neu ist für frankfurt. 
in Deutschland ist nur die Weltrekord-Veranstal-
tung in Berlin auf augenhöhe mit dem frank-
furt marathon. im europäischen kontext sind 

es zudem rom, rotterdam, Paris, Wien, london, 
Prag, Berlin, amsterdam, lissabon und frankfurt. 
Weltweit sind insgesamt 27 marathonrennen mit 
dem label „Gold road race“ ausgezeichnet wor-
den, natürlich auch die uSa-klassiker in Boston, 
Chicago und new York. 
für all diese Premium-Events gelten strenge kri-
terien in punkto Elitefeld, organisationsqualität 
und medienpräsenz. 

Der frankfurt marathon 
ist wieder Gold wert

FR
A

N
K

FU
R

T
To

pA
Th

le
TeN

STA
TiSTiK

STR
eC

K
e

Sp
o

N
So

R
eN



8

frankfur t marathon  •   notiZEn

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------



F
R

A
N

K
F

U
R

T
 S

P
E

Z
IA

L



9

frankfur t marathon  •   hiStoriE frankfur t marathon

Die historie des frankfurt marathons

1981
Gegen alle Widerstände rufen die damaligen macher in frankfurt den hoechst-marathon ins 
leben. 3169 läufer melden sich an. lauflegende Emil Zatopek gibt am 17. mai vor dem tor ost 
der farbwerke hoechst den Startschuss  - ein laufklassiker ist geboren. kjell-Erik Stahl (Schwe-
den, 2:13:20) und Doris Schlosser (2:47:18) sind die Premierensieger.

1982
Schon sind 5529 läufer am Start und damit ist der frankfurt marathon der größte Straßenlauf 
Deutschlands. Die Sieger Delfim moreia (Portugal, 2:12:54) und die landshuterin heidi hutte-
rer 2:36:38) liefern starke Ergebnisse.

1983
250000 Zuschauer feuerten die läufer trotz 12 Grad und nieselregen an. Der türke ahmet 
altun siegt in Streckenrekordzeit von 2:12:41 Stunden. Bei den frauen gewinnt die Darmstäd-
terin Charlotte teske  trotz Gehpause wegen magenschmerzen in neuer deutscher rekordzeit 
von 2:28:32 Stunden.

1984
Sieger Dereje nedi (Äthiopien, 2:11:18) sorgt für einen neuen Streckenrekord, auch der Zweit- 
und Drittplatzierte blieben unter 2:12 Stunden. Bei den frauen wiederholt Charlotte teske in 
2:31:16 ihren Vorjahrestriumph – obwohl sie abermals eine Gehpause einlegen muss.

1985
Erstmals finden die Deutschen meisterschaften in frankfurt statt – und herbert Steffny (2:12:12) 
lässt sich nach einem beeindruckenden Schlussspurt als erster deutscher Sieger und meister 
feiern. Charlotte teske muss in diesem Jahr der niederländerin Carla Beurskens (2:28:37) den 
Vortritt lassen. tolles niveau: Ein Viertel der 7292 finisher bleibt unter drei Stunden.

1986 Die hoechst aG zieht sich als Sponsor zurück, der frankfurt marathon fällt aus. 

1987
Der frankfurt marathon fasst bei seinem neuen termin im herbst wieder fuß. 5300 meldungen 
sind zwar ein rückschritt, aber immerhin geht es mit reduziertem Budget weiter. Der Schotte 
lindsey robertson (2:13:30) und die kölnerin anabel holtkamp (2:45:21) siegen.

1988
mit der Deutschen Bahn als titelsponsor geht es weiter. 5575 meldungen bedeuten aber nur 
eine kleine Steigerung. Die Überraschungsgewinner sind Jos Sasse (niederlande, 2:13:15) und 
Grete kirkeberg (norwegen, 2:35:44).

1989
6759 meldungen – es geht wieder aufwärts. nach seinem Sieg in münchen gewinnt herbert 
Steffny auch den frankfurt marathon (2:13:51) bei Spitzentemperaturen von 23 Grad. Bei den 
frauen setzt sich iris Biba (2:33:14) durch. 
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1990
nach der Wende dürfen 1300 ostdeutsche athleten dank titelsponsor Deutsche Bahn kostenlos 
mit dem Zug anreisen und in frankfurt starten. insgesamt melden 8042 läufer und erleben bei 
regen und Wind die Erfolge von konrad Dobler aus münchen (2:13:29) und der Berlinerin kerstin 
Preßler (2:34:13).

1991
herbert Steffnys dritter Streich in frankfurt, dieses mal in 2:13:45 Stunden. auch auf den zweiten 
und dritten rang laufen erstmals deutsche athleten. Bei den frauen setzt sich die Belgierin linda 
milo (2:35:11) durch.

1992
trotz Dauerregen und kühlen sieben Grad sorgt der Berliner Steffen Dittmann (2:12:59) auf ei-
nem neuen, schnelleren kurs für ein starkes Ergebnis. Bei den frauen ist die norwegerin Bente 
moe (2:32:36) die Schnellste. 

1993
Stephan freigang aus Cottbus, im Jahr zuvor in Barcelona olypiadritter, siegt in deutscher Jah-
resbestzeit (2:11:53). Sissel Sofie Grottenberg (2:36:50) sorgt bei den frauen für einen norwegi-
schen „hattrick“ in frankfurt. 

1994
ohne titelsponsor, mit Deutschen meisterschaften, mit einem melderekord von 9308 läufern 
und mit einer Weltklassezeit bei den frauen: Der frankfurt marathon 1994 hat einiges zu bieten. 
Vor allem die strahlende Siegerin franziska moser aus der Schweiz, die in 2:27:44 Stunden trium-
phiert. Bei den männern gewinnt terje nass (norwegen, 2:13:19).

1995
Die frankfurter Erfolgsstory von katrin Dörre-heinig aus Erbach im odenwald beginnt. Die 
olympiadritte von 1988 siegt nach Verletzungspause ungefährdet in 2:31:31 Stunden. Bei den 
männern setzt sich der russe oleg otmakov (2:12:35) durch. Eta ist neuer titelsponsor.

1996
katrin Dörre-heinig siegt in der Weltklassezeit von 2:28:33 Stunden. Doch die Schlagzeilen gehö-
ren dem männer-Sieger martin Bremer. Der 26-Jährige ist mit seinen kräften am Ende, benötigt 
für die letzten beiden kilometer knapp acht minuten, stürzt kurz vor dem Zielband – und rettet 
vier Sekunden Vorsprung ins Ziel. 

1997
Wieder ein deutscher Doppelsieg! Dazu triumphieren katrin Dörre-heinig (2:26:48) bei ihrem 
dritten frankfurt-Erfolg in Serie und michael fietz (2:10:59) in jeweils neuen Streckenrekorden. 
Der frankfurt marathon etabliert sich dank starker Ergebnisse als nummer zwei in Deutschland. 

1998
Der kenianer abel Gisemba lässt sich auch von Windböen bis zu 90 Stundenkilometern nicht 
aufhalten, siegt in 2:11:41 Stunden. 9069 läufer haben gemeldet. Bei den frauen gewinnt die 
kenianerin angelina kanana (2:31:38). 

1999
Der inlineskater-Boom erfasst auch den frankfurt marathon (neuer titelsponsor: Bosch mobile). 
Bei abermals schlechtem Wetter kommen der Este Pavel loskutov (2:12:37) und Esther Barmasai 
(kenia, 2:33:58) als Erste ins Ziel. Der Äthiopier haile koricho rennt auf zerschlissenen Strümpfen 
noch auf rang elf in 2:17:35.

2000
Der kenianer henry Cherono siegt in neuer Streckenrekordzeit von 2:10:40 Stunden beim frank-
furter laufklassiker, der nunmehr als „Euro-marathon“ firmiert. Seine landsfrau Esther Barmasai 
wiederholt ihren Vorjahressieg  in 2:31:04 Stunden. 
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2001
Zum vierten mal ist frankfurt Gastgeber der Deutschen meisterschaften. und die eingebür-
gerte luminita Zaituc holt sich in 2:26:01 Stunden neben dem nationalen titel auch den Stre-
ckenrekord. Der männersieger heißt wie zwei Jahre zuvor: Pavel loskutov (Estland, 2:11:09).

2002
Eine neue Ära beginnt: renndirektor Jo Schindler erlebt in seinem ersten Jahr – die Veranstal-
tung heißt nun Eurocity marathon messe frankfurt – miese Wetterbedingungen mit orkanar-
tigem Wind. Die frauensiegerzeit von 2:26:58 Stunden von der Spanierin maria abel ist dabei 
aller Ehren wert. Bei den männern siegt Eliud kerling (kenia, 2:12:32).

2003
Viele träume werden wahr: Der erstmalige stimmungsvolle Einlauf in die festhalle wird zu ei-
nem vollen Erfolg vor begeisterten Zuschauern - und der kenianer Boaz kimaiyo schraubt den 
Streckenrekord auf 2:09:28 Stunden. Siegerin luminita Zaituc kämpft sich bei den frauen nach 
2:29:41 Stunden ins Ziel.  Es ist das Premierenjahr für den VGf-Staffelmarathon.

2004

Wieder ein neuer Streckenrekord durch Boaz kimaiyo. Der kenianer benötigt in diesem Jahr 
nur 2:09:10 Stunden für den schnellen frankfurter kurs. mit 15241 Startern in allen Wettbewer-
ben des Wochenendes feiern die organisatoren auch einen neuen teilnehmerrekord. Bei den 
frauen setzt sich die russin oleysa nurgalieva (2:29:48) mit nur einer Sekunde Vorsprung vor 
ihrer Zwillingsschwester Elena durch.

2005
Ein frankfurt marathon der Superlative: Zwei Streckenrekorde, melderekord (17195 teilnehmer), 
perfektes Wetter, fantastische Stimmung in der festhalle: Bei den Erfolgen von Wilfred kigen 
(kenia, 2:08:29) – die ersten Drei bleiben unter der alten kursbestzeit - und alevtina Biktimirova 
(russland, 2:25:12) bleiben qualitativ keine Wünsche offen. 

2006
keine Streckenrekorde zum 25. Geburtstag, aber mit 17478 meldungen eine neue Bestmarke. 
Wilfred kigen aus kenia (2:06:06) gewinnt zum zweiten mal in folge in der festhalle. Den russi-
schen „hattrick“ am main macht Svetlana Ponomarenko (2:30:05) perfekt. Einen neuen rekord 
verzeichnet die Sportartikelmesse marathon mall mit knapp 40000 Besuchern. 

2007

hattrick für Wilfred kigen! Der kenianer triumphiert in neuer Streckenrekordzeit von 2:07:58 
Stunden. Bei den frauen gelingt melanie kraus aus leverkusen nach fulminanter aufholjagd 
ein Überraschungssieg (2:28:56), der ihr auch die olympiaqualifikation einbringt. Dieter Bau-
mann steht seinen ersten marathon in 2:30 Stunden durch. 18302 athleten bedeuten neuen 
teilnehmerrekord beim nunmehr unter Dresdner kleinwort frankfurt marathon firmierenden 
lauf. 

2008

Die Erfolgsgeschichte geht weiter. Dem kenianer robert k. Cheruiyot erreicht im zarten alter 
von 20 Jahren bei seinem Debüt gleich einen neuen Streckenrekord (2:07:21). Besonders um-
jubelt ist der Sieg von Sabrina mockenhaupt bei ihrer frankfurt-Premiere in 2:26:22 Stunden. 
Erstmals werden über 12000 meldungen für die 42,195-kilometer-Strecke abgegeben. Der 
frankfurt marathon erhält erstmals das Gold label des internationalen leichtathletik-Verban-
des – und erfüllt die ambitionierten Vorgaben bis heute.

2009
Beim Commerzbank frankfurt marathon gibt es abermals einen neuen Streckenrekord. Der 
kenianer Gilbert kirwa erreicht nach 2:06:14 Stunden die Ziellinie in der festhalle – die damals 
drittschnellste Zeit des marathonjahres. Beim umjubelten karriereausstand von luminita Zai-
tuc siegt die kenianerin agnes kiprop (2:26:57).
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frankfur t marathon  •   hiStoriE frankfur t marathon

2010

Der frankfurt marathon etabliert sich endgültig unter den Premiumveranstaltungen in der 
Welt. Wilson kipsang aus kenia erreicht die festhalle in sensationellen 2:04:57 Stunden – na 
klar, ein neuer Streckenrekord. Weltklasse und kursbestzeit auch bei den frauen: Die Siegerin 
heißt Caroline kilel (kenia, 2:23:25). aufsehen erregt auch der 99 Jahre alte inder fauja Singh als 
teilnehmer einer interreligiösen Staffel. 

2011

Ein denkwürdiges Jahr für den BmW frankfurt marathon und zudem ein grandioser 30. Ge-
burtstag. Vorjahressieger Wilson kipsang setzt noch einen drauf und verfehlt in der fabelzeit 
von 2:03:42 Stunden den Weltrekord nur um vier Sekunden. Die festhalle bebt! Selbst der 
Zweit- und Drittplatzierte bleiben unter 2:06 Stunden. Die Äthiopierin mamitu Daska erzielt 
in 2:21:59 eine neue kursbestzeit. mit 15210 marathon-anmeldungen ist der laufklassiker am 
main erstmals ausgebucht. 

2012

Die frankfurter organisatoren haben mit Patrick makau aus kenia den aktuellen Weltrekord-
halter verpflichtet. Doch temperaturen von nur knapp über null Grad am Start machen ein 
rekordrennen unmöglich. Der kenianer kämpf sich durch und siegt in 2:06:08 Stunden. Bei 
den frauen unterbietet die Äthiopierin meselech melkamu in 2:21:01 Stunden einmal mehr 
den Streckenrekord. 

2013

Wieder kein Glück mit dem Wetter! Vincent kipruto aus kenia siegt bei extremem Wind und 
mitunter starkem regen in 2:06:15 Stunden – nach einem atemraubenden finish mit nur einer 
Sekunde Vorsprung vor landsmann mark kiptoo. Caroline kilel (kenia, 2:22:34) ist die schnells-
te frau im feld. Die 7000 Zuschauer in der festhalle bereiten den hahner-twins anna (2:27:55) 
und lisa (2:30:17) einen begeisternden Empfang.

2014

Was für ein Debüt über 42,195 kilometer! Der tübinger arne Gabius begeistert in frankfurt mit 
der viertbesten je von einem deutschen athleten  gelaufenen Zeit: 2:09:32 Stunden. So schnell 
war noch kein Deutscher vor ihm beim ersten marathonstart. mark kiptoo (2:06:49) aus kenia 
hat in diesem Jahr in einem abermals äußerst spannenden finish das bessere Ende für sich. Bei 
den frauen siegt die Äthiopierin aberu kebede in 2:22:21 Stunden.
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frankfur t marathon  •   DiE BEStEn ZEitEn

Die besten Zeiten beim 
frankfurt marathon
Fastest times at Frankfurt Marathon 

2:03:42 Wilson kipsang kEn 2011
2:04:57 Wilson kipsang kEn 2010
2:05:16 levy matebo kEn 2011
2:05:25  albert matebor kEn 2011
2:06:07  Philipp Sanga kEn 2011
2:06:08  Patrick makau kEn 2012
2:06:14  Gilbert kirwa kEn 2009
2:06:15  Vincent kipruto kEn 2013
2:06:16  mark kiptoo kEn 2013
2:06:23 robert k. Cheruiyot kEn 2009
2:06:29  robert k. Cheruiyot kEn 2011
2:06:31  tadese tola Eth 2010
2:06:31  Peter kirui kEn 2011
2:06:49 mark kiptoo kEn 2014
2:06:52 Deressa Chimsa Eth 2012
2:06:59 mike k. kigen kEn 2014
2:07:04 Elias Chelimo kEn 2010 
2:07:05 William kiplagat kEn 2009

2:07:08 Gilbert k. Yegon kEn 2014
2:07:10 tebalu Zawude Eth 2014
2:07:11 Philip Sang kEn 2010
2:07:16 Deribe robi Eth 2014
2:07:29 ronald korir kEn 2014
2:07:21 robert k. Cheruiyot kEn 2008
2:07:23  Chumba Dickson kiptolo kEn 2011
2:07:34  Elijah kemboi kEn 2013
2:07:35 Gilbert kirwa kEn 2012
2:07:46  Jacob Chesari kEn 2013
2:07:58 Wilfred kigen kEn 2007
2:08:11 hosea rotich kEn 2007
2:08:15  Elias Chelimo kemboi kEn 2010
2:08:16 Wilson kigen kEn 2008
2:08:17  albert matebor kEn 2013
2:08:24 Stephen kiogora kEn 2008
2:08:24  Daniel Chepyegon uGa 2010
2:08:29 Wilfred kigen kEn 2005

Männer/men
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frankfur t marathon  •   DiE BEStEn ZEitEn

Die besten Zeiten beim 
frankfurt marathon
Fastest times at Frankfurt Marathon 

2:21:01 meselech melkamu Eth 2012
2:21:39 Georgina rono kEn 2012
2:21:59 mamitu Daska Eth 2011
2:22:21 aberu kebede Eth 2014
2:23:25 Caroline kilel kEn 2010
2:22:34 Caroline kilel kEn 2013
2:23:00 flomena Chepchirchir kEn 2013
2:23:01 Birhane Dibaba Eth 2013
2:23:23 mamitu Daska Eth 2013
2:23:25 Caroline kilel kEn 2010
2:23:44 Dire tune Eth 2010
2:23:44 Sharon J. Cherop kEn 2014
2:23:45 Eunice kirwa kEn 2013
2:23:52 mamitu Daska Eth 2012
2:23:54 agnes kiprop kEn 2011
2:23:58 Bezunesh Bekele Eth 2012

2:24:06 Yeshi Esayias Eth 2013
2:24:07 agnes kiprop kEn 2010
2:24:21 flomena Chepchirchir kEn 2011
2:24:27 agnes Jeruto Barsosio kEn 2012
2:24:32 merima mohammed Eth 2011
2:24:59 ashete Bekere Eth 2014
2:25:10 isabellah andersson SWE 2010
2:25:12 alevtina Biktimirova ruS 2005
2:25:14 Emily C. ngetich kEn 2014
2:25:27 mare Dibaba Eth 2010
2:25:44 rita Jeptoo kEn 2011
2:26:01 luminita Zaituc GEr 2001
2:26:15 nadia Ejaffini Eth 2011
2:26:22 Sabrina mockenhaupt GEr 2008
2:26:23 hilda kibet nED 2010

Frauen/women
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frankfur t marathon  •   allE S iEGEr

alle Sieger des frankfurt marathons
All winners of Frankfurt Marathon

1981 kjell-Erik Stahl SWE 2:13:20
1982 Delfi m moreira Por 2:12:54
1983 ahmet altun tur 2:12:41
1984 Dereje nedi Eth 2:11:18
1985 herbert Steff ny  GEr 2:12:12
1987 lindsay robertson GBr 2:13:30
1988 Jos Sasse nED 2:13:15
1989 herbert Steff ny  GEr 2:13:51
1990 konrad Dobler  GEr 2:13:29
1991 herbert Steff ny  GEr 2:13:45
1992 Steff en Dittmann GEr 2:12:59
1993 Stephan freigang GEr 2:11:53
1994 terje naess nor 2:13:19
1995 oleg otmakov  ruS 2:12:35
1996 martin Bremer  GEr 2:13:38
1997 michael fietz GEr 2:10:59
1998 abel Gisemba kEn 2:11:41

1999 Pavel loskutov ESt 2:12:37
2000 henry Cherono  kEn 2:10:40
2001 Pavel loskutov ESt 2:11:09
2002 Eliud kerling kEn 2:12:32
2003 Boaz kimaiyo kEn 2:09:28
2004 Boaz kimaiyo kEn 2:09:10
2005 Wilfred kigen kEn 2:08:29
2006 Wilfred kigen kEn 2:09:06
2007 Wilfred kigen kEn 2:07:58
2008 robert k. Cheruiyot kEn 2:07:21
2009 Gilbert kirwa kEn 2:06:14
2010 Wilson kipsang kEn 2:04:57
2011 Wlson kipsang kEn 2:03:42
2012 Patrick makau kEn 2:06:08
2013 Vincent kipruto kEn 2:06:15
2014 mark kiptoo kEn 2:06:49

Männer/men

1981 kjell-Erik Stahl SWE 2:13:20
1982 Delfi m moreira Por 2:12:54
1983 ahmet altun tur 2:12:41
1984 Dereje nedi Eth 2:11:18
1985 herbert Steff ny  GEr 2:12:12
1987 lindsay robertson GBr 2:13:30
1988 Jos Sasse nED 2:13:15
1989 herbert Steff ny  GEr 2:13:51
1990 konrad Dobler  GEr 2:13:29
1991 herbert Steff ny  GEr 2:13:45
1992 Steff en Dittmann GEr 2:12:59
1993 Stephan freigang GEr 2:11:53
1994 terje naess nor 2:13:19
1995 oleg otmakov  ruS 2:12:35
1996 martin Bremer  GEr 2:13:38
1997 michael fietz GEr 2:10:59
1998 abel Gisemba kEn 2:11:41

1981 kjell-Erik Stahl SWE 2:13:20
1982 Delfi m moreira Por 2:12:54
1983 ahmet altun tur 2:12:41
1984 Dereje nedi Eth 2:11:18
1985 herbert Steff ny  GEr 2:12:12
1987 lindsay robertson GBr 2:13:30
1988 Jos Sasse nED 2:13:15
1989 herbert Steff ny  GEr 2:13:51
1990 konrad Dobler  GEr 2:13:29
1991 herbert Steff ny  GEr 2:13:45
1992 Steff en Dittmann GEr 2:12:59
1993 Stephan freigang GEr 2:11:53
1994 terje naess nor 2:13:19
1995 oleg otmakov  ruS 2:12:35
1996 martin Bremer  GEr 2:13:38
1997 michael fietz GEr 2:10:59
1998 abel Gisemba kEn 2:11:41

1999 Pavel loskutov ESt 2:12:37
2000 henry Cherono  kEn 2:10:40
2001 Pavel loskutov ESt 2:11:09
2002 Eliud kerling kEn 2:12:32
2003 Boaz kimaiyo kEn 2:09:28
2004 Boaz kimaiyo kEn 2:09:10
2005 Wilfred kigen kEn 2:08:29
2006 Wilfred kigen kEn 2:09:06
2007 Wilfred kigen kEn 2:07:58
2008 robert k. Cheruiyot kEn 2:07:21
2009 Gilbert kirwa kEn 2:06:14
2010 Wilson kipsang kEn 2:04:57
2011 Wlson kipsang kEn 2:03:42
2012 Patrick makau kEn 2:06:08
2013 Vincent kipruto kEn 2:06:15
2014 mark kiptoo kEn 2:06:49

1999 Pavel loskutov ESt 2:12:37
2000 henry Cherono  kEn 2:10:40
2001 Pavel loskutov ESt 2:11:09
2002 Eliud kerling kEn 2:12:32
2003 Boaz kimaiyo kEn 2:09:28
2004 Boaz kimaiyo kEn 2:09:10
2005 Wilfred kigen kEn 2:08:29
2006 Wilfred kigen kEn 2:09:06
2007 Wilfred kigen kEn 2:07:58
2008 robert k. Cheruiyot kEn 2:07:21
2009 Gilbert kirwa kEn 2:06:14
2010 Wilson kipsang kEn 2:04:57
2011 Wlson kipsang kEn 2:03:42
2012 Patrick makau kEn 2:06:08
2013 Vincent kipruto kEn 2:06:15
2014 mark kiptoo kEn 2:06:49
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frankfurt marathon  •  allE SiEGEr DES frankfurt-marathonS

alle Sieger des frankfurt marathons
All winners of Frankfurt Marathon

1981 Doris Schlosser GEr 2:47:18
1982 heidi hutterer GEr 2:36:38
1983 Charlotte teske GEr 2:28:32
1984 Charlotte teske GEr 2:31:16
1985 Carla Beurskens  nED 2:28:37
1987 annabel holtkamp GEr 2:45:21
1988 Grete kirkeberg nor 2:35:44
1989 iris Biba  GEr 2:33:14
1990 kerstin Preßler GEr 2:34:13
1991 linda milo BEl 2:35:11
1992 Bente moe nor 2:32:36
1993 Sissel Grottenberg nor 2:36:50
1994 franziska moser Sui 2:27:44
1995 katrin Dörre-heinig GEr 2:31:31
1996 katrin Dörre-heinig GEr 2:28:33
1997 katrin Dörre-heinig GEr 2:26:48
1998 angelina kanana  kEn 2:31:38

1999 Esther Barmasai kEn 2:33:58
2000 Esther Barmasai kEn 2:31:04
2001 luminita Zaituc  GEr 2:26:01
2002 maria abel  ESP 2:26:58
2003 luminita Zaituc GEr 2:29:41
2004 olesya nurgalieva ruS 2:29:48
2005 alevtina Biktimirova ruS 2:25:12
2006 Svetlana Ponomarenko ruS 2:30:05 
2007 melanie kraus GEr 2:28:56
2008 Sabrina mockenhaupt GEr 2:26:22
2009 agnes kiprop kEn 2:26:57
2010 Caroline kilel kEn 2:23:25
2011 mamitu Daska Eth 2:21:59
2012 meselech melkamu Eth 2:21:01
2013 Caroline kilel kEn 2:22:34
2014 aberu kebede Eth 2:22:21

Frauen/women

1981 Doris Schlosser GEr 2:47:18
1982 heidi hutterer GEr 2:36:38
1983 Charlotte teske GEr 2:28:32
1984 Charlotte teske GEr 2:31:16
1985 Carla Beurskens  nED 2:28:37
1987 annabel holtkamp GEr 2:45:21
1988 Grete kirkeberg nor 2:35:44
1989 iris Biba  GEr 2:33:14
1990 kerstin Preßler GEr 2:34:13
1991 linda milo BEl 2:35:11
1992 Bente moe nor 2:32:36
1993 Sissel Grottenberg nor 2:36:50
1994 franziska moser Sui 2:27:44
1995 katrin Dörre-heinig GEr 2:31:31
1996 katrin Dörre-heinig GEr 2:28:33
1997 katrin Dörre-heinig GEr 2:26:48
1998 angelina kanana  kEn 2:31:38

1981 Doris Schlosser GEr 2:47:18
1982 heidi hutterer GEr 2:36:38
1983 Charlotte teske GEr 2:28:32
1984 Charlotte teske GEr 2:31:16
1985 Carla Beurskens  nED 2:28:37
1987 annabel holtkamp GEr 2:45:21
1988 Grete kirkeberg nor 2:35:44
1989 iris Biba  GEr 2:33:14
1990 kerstin Preßler GEr 2:34:13
1991 linda milo BEl 2:35:11
1992 Bente moe nor 2:32:36
1993 Sissel Grottenberg nor 2:36:50
1994 franziska moser Sui 2:27:44
1995 katrin Dörre-heinig GEr 2:31:31
1996 katrin Dörre-heinig GEr 2:28:33
1997 katrin Dörre-heinig GEr 2:26:48
1998 angelina kanana  kEn 2:31:38

1999 Esther Barmasai kEn 2:33:58
2000 Esther Barmasai kEn 2:31:04
2001 luminita Zaituc  GEr 2:26:01
2002 maria abel  ESP 2:26:58
2003 luminita Zaituc GEr 2:29:41
2004 olesya nurgalieva ruS 2:29:48
2005 alevtina Biktimirova ruS 2:25:12

 ruS 2:30:05 
2007 melanie kraus GEr 2:28:56

 GEr 2:26:22
2009 agnes kiprop kEn 2:26:57
2010 Caroline kilel kEn 2:23:25
2011 mamitu Daska Eth 2:21:59
2012 meselech melkamu Eth 2:21:01
2013 Caroline kilel kEn 2:22:34
2014 aberu kebede Eth 2:22:21

1999 Esther Barmasai kEn 2:33:58
2000 Esther Barmasai kEn 2:31:04
2001 luminita Zaituc  GEr 2:26:01
2002 maria abel  ESP 2:26:58
2003 luminita Zaituc GEr 2:29:41
2004 olesya nurgalieva ruS 2:29:48
2005 alevtina Biktimirova ruS 2:25:12
2006 
2007 melanie kraus GEr 2:28:56
2008 
2009 agnes kiprop kEn 2:26:57
2010 Caroline kilel kEn 2:23:25
2011 mamitu Daska Eth 2:21:59
2012 meselech melkamu Eth 2:21:01
2013 Caroline kilel kEn 2:22:34
2014 aberu kebede Eth 2:22:21
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frankfur t marathon  •   StrECkEnrEkorDE DES frankfur t marathonS

1981 kjell-Erik Stahl   Schweden 2:13:20
1982 Delfim moreira  Portugal 2:12:54
1983 mehmet altun türkei 2:12:41
1984 Dereje nedi  Äthiopien 2:11:18
1997 michael fietz  lG ratio münster 2:10:59
2000 henry Cherono  kenia  2:10:40
2003 Boaz kimaiyo  kenia  2:09:28
2004 Boaz kimaiyo  kenia 2:09:10
2005 Wilfred kigen kenia  2:08:29
2007 Wilfred kigen  kenia   2:07:58
2008 robert k. Cheruiyot  kenia 2:07:21
2009 Gilbert kirwa  kenia 2:06:14
2010 Wilson kipsang kenia 2:04:57
2011 Wilson kipsang kenia 2:03:42

1981 Doris Schlosser  lG Coop kurpfalz 2:47:18
1982 heidi hutterer  tG landshut 2:36:38
1983 Charlotte teske aSC Darmstadt 2:28:32 
1994 franziska moser  Schweiz 2:27:44
1997 katrin Dörre-heinig Dhfk leipzig 2:26:48
2001 luminita Zaituc lG Braunschweig 2:26:01
2005 alevtina Biktimirova russland 2:25:12
2010 Caroline kilel kenia 2:23:25
2011 mamitu Daska Äthiopien 2:21:59
2012 meselech melkamu Äthiopien 2:21:01

Entwicklung der Steckenrekorde
des frankfurt marathons
Course record development

Männer/men

Frauen/women
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frankfur t marathon  •   PoDiumSPlÄtZE

Die Podiumsplätze von 1981 - 2014
Best placings from 1981 - 2014

17. mai 1981 (hoechst-marathon) 
Männer 1.  kjell-Erik Stahl (Schweden) 2:13:20
 2.  Günter mielke (aSC Darmstadt) 2:13:58
 3.  Eloy rodriguez Schleder (Brasilien) 2:14:54

Frauen 1. Doris Schlosser (lG Coop kurpfalz) 2:47:18
 2. Gillian Drake (neuseeland) 2:48:33
 3.  ann-katrin Walstam (Schweden) 2:52:02

23. mai 1982 (hoechst-marathon) 
Männer 1.  Delfim moreira (Portugal) 2:12:54
 2. Eloy rodriguez Schleder (Brasilien) 2:13:08
 3. Stephan Pichler (tSV Bad Wörishf.) 2:16:21

Frauen 1. heidi hutterer (tG landshut) 2:36:38
 2. Christine Seemann (frankreich) 2:37:08
 3. Gabi Wolf  (laV coop Dortmund) 2:41:29

15. mai 1983 (hoechst-marathon) 
Männer 1. ahmet altun (türkei) 2:12:41
 2. mehmet terzi (türkei) 2:12:54
 3. Stig roar husby (norwegen) 2:13:33

Frauen 1.  Charlotte teske (aSC Darmstadt) 2:28:32
 2. monika lövenich (lG Bonn/troisdorf ) 2:31:37
 3. Doris Schlosser (oSC hoechst) 2:36:31

13. mai 1984 (hoechst-marathon) 
Männer 1. Dereje nedi (Äthiopien) 2:11:18
 2. kebede Balcha (Äthiopien) 2:11:40
 3. Cidalio Caetano (Portugal) 2:11:42

Frauen 1. Charlotte teske (aSC Darmstadt) 2:31:16
 2. Gabi Wolf (laV Coop Dortmund) 2:35:41
 3. Doris Schlosser (oSC hoechst) 2:35:43
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frankfur t marathon  •   PoDiumSPlÄtZE

19. mai 1985 (hoechst-marathon) 
Männer 1. herbert Steffny (freiburg) 2:12:12
 2. John makanya (tansania) 2:12:31
 3. Eddy hellebuyck (Belgien) 2:13:31

Frauen 1.  Carla Beurskens (niederlande) 2:28:37
 2. Charlotte teske (aSC Darmstadt) 2:32:38
 3. Susi riermeier (Vfl Waldkraiburg) 2:34:10

25. oktober 1987 (frankfurt-marathon) 
Männer 1. lindsay robertson (Großbritannien) 2:13:30
 2. herbert Steffny (Post Jahn freiburg) 2:15:15
 3. ieuan Ellis (Großbritannien) 2:15:40

Frauen 1. annabel holtkamp (aSV köln) 2:45:21
 2. oddrun hovensengen (norwegen) 2:46:49
 3. Britta lorch (Bayer leverkusen) 2:47:35

30. oktober 1988 (DB-marathon) 
Männer 1. Jos Sasse (niederlande) 2:13:15 
 2. martin Grüning (Bayer uerdingen) 2:13:46
 3.  ieuan Ellis (Großbritannien) 2:14:05

Frauen 1. Grete kirkeberg (norwegen) 2:35:44
 2. annabel holtkamp (aSV köln) 2:37:24
 3. monica regonesi (Chile) 2:40:28

22. oktober 1989 (DB-marathon) 
Männer 1. herbert Steffny (Post Jahn freiburg) 2:13:51
 2. Joao alves de Souza (Brasilien) 2:14:04
 3. Pawek tarasiuk (Polen) 2:15:48

Frauen 1. iris Biba (DJk freigericht) 2:33:14
 2. Jolanda homminga (niederlande) 2:37:56
 3. ine Valentin (niederlande) 2:39:29

28. oktober 1990 (DB-marathon) 
Männer 1. konrad Dobler (lC olympiap. münchen) 2:13:29
 2. Julius Sumawe (tansania) 2:15:26
 3. Jos Sasse (niederlande) 2:16:23

Frauen 1. kerstin Preßler (laC olympia Berlin) 2:34:13
 2. linda milo (Belgien) 2:35:09
 3. Joke kleyweg (niederlande) 2:38:36
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frankfur t marathon  •   PoDiumSPlÄtZE

20. oktober 1991 (DB-marathon) 
Männer 1. herbert Steffny (Post Jahn freiburg) 2:13:45
 2. Stephan Jäger (Salam. kornwestheim) 2:15:53
 3. rainer Wachenbrunner (SC Berlin) 2:16:13

Frauen 1. linda milo (Belgien) 2:35:11
 2. Elena Egorowa (russland) 2:38:51
 3.  annie v.d. kerkhof (niederlande) 2:39:26

25. oktober 1992 (DB-marathon) 
Männer 1. Steffen Dittmann (rC Berlin) 2:12:59
 2.  konrad Dobler (Germaringen) 2:13:16
 3. martin Grüning (Bayer uerdingen) 2:13:43

Frauen 1.   Bente moe (norwegen) 2:32:36
 2. Claudia metzner (teutonia lanstorp) 2:33:20
 3.  anne van Schuppen (niederlande) 2:37:06

17. oktober 1993 (DB-marathon) 
Männer 1. Stephan freigang (SC Cottbus) 2:11:53
 2. karol Dolega (Polen) 2:12:59
 3. terje naess (norwegen) 2:13:11

Frauen 1. Sissel Grottenberg (norwegen) 2:36:50
 2. Sigrid Wulsch (lG menden) 2:37:41
 3. mieke hombergen (niederlande) 2:38:19

23. oktober 1994 (frankfurt-marathon) 
Männer 1. terje naess (norwegen) 2:13:19
 2. karel David (tschechien) 2:15:49
 3. Stephan freigang (SC Cottbus) 2:16:35

Frauen 1. franziska moser (Schweiz) 2:27:44
 2. anita haakenstad (norwegen) 2:34:01
 3. kathrin Weßel  (oSC Berlin) 2:36:29

29. oktober 1995 (Eta-marathon) 
Männer 1. oleg otmakov (russland) 2:12:35
 2. Elija lagat  (kenia) 2:12:37
 3. klaus-Peter nabein (laC Quelle fürth) 2:15:00

Frauen 1.  katrin Dörre-heinig (laC Quelle fürth) 2:31:31
 2. manuela Veith (aBC ludwigshafen) 2:37:56
 3. Elisabeth krieg (Schweiz) 2:38:34
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27. oktober 1996 (Eta-marathon) 
Männer 1. martin Bremer (lG Bonn/troisdorf ) 2:13:38
 2. ryuji takei (Japan) 2:13:42
 3. arthur osman (Polen) 2:16:27

Frauen 1. katrin Dörre-heinig (laC Quelle fürth) 2:28:33
 2. ursula Jeitziner (Schweiz) 2:32:52
 3. heather turland (australien) 2:34:10

26. oktober 1997 (Eta-marathon)  

Männer 1. michael fietz (lG ratio münster) 2:10:59
 2. William musyoki (kenia) 2:12:21  
 3. haile koricho (Äthiopien) 2:12:24

Frauen 1. katrin Dörre-heinig (Dhfk leipzig) 2:26:48
 2.  lucia Subano (kenia) 2:30:01
 3. Eiko Yamazaki (Japan) 2:34:29

25. oktober 1998 (Eta-marathon) 
Männer 1. abel Gisemba (kenia) 2:11:41
 2. isaak Chemobo (kenia) 2:12:46
 3. Stephan freigang (lC Cottbus) 2:12:58

Frauen 1. angelina kanana (kenia) 2:31:38
 2. Elzbieta nadolna-Jarosz  (Polen) 2:31:58
 3. Claudia Dreher  (Bayer leverkusen) 2:32:35

31. oktober 1999 (Bosch mobile marathon) 
Männer 1.  Pawel loskutow  (Estland) 2:12:37
 2. Simretu alemayehu (Äthiopien) 2:12:46
 3. kenichi kawakubo (Japan) 2:13:55

Frauen 1. Esther Barmasai (kenia) 2:33:58
 2. marie Söderstrom-lundber (Schweden) 2:35:20
 3. marzena helbik (Polen) 2:35:27

29. oktober 2000 (Euro-marathon) 
Männer 1. henry Cherono (kenia) 2:10:40
 2. abel Gisemba (kenia) 2:11:01
 3. Benjamin rotich (kenia) 2:11:56

Frauen 1.  Esther Barmasai (kenia) 2:31:04
 2. kai tomoko (Japan) 2:31:20
 3. Claudia Dreher (SC riesa) 2:31:57
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28. oktober 2001 (Euro-marathon) 
Männer 1. Pawel loskutow (Estland) 2:11:09
 2. artur osman (Polen) 2:11:46
 3. henry Cherono (kenia) 2:12:25

Frauen 1. luminita Zaituc (lG Braunschweig) 2:26:01
 2. melanie kraus (Bayer leverkusen) 2:31:29
 3. lena Gavelin (Schweden) 2:32:56

27. oktober 2002 (Eurocity marathon messe frankfurt) 
Männer 1. Eliud kerling (kenia) 2.12:32
 2. henry Cherono (kenia) 2:12:46
 3. James moiben (kenia) 2:12:56

Frauen 1.  maria abel (Spanien) 2:26:58
 2. luminita Zaituc (lG Braunschweig) 2:29:57
 3. inga Juodeskiene (litauen) 2:31:29

26. oktober 2003 (Eurocity marathon messe frankfurt)
Männer 1.  Boaz kimaiyo (kenia) 2:09:28
 2. leonid Schwetsow (russland) 2:09:33
 3. Paul kiptanui (kenia) 2:11:12

Frauen 1. luminita Zaituc (lG Braunschweig) 2:29:41
 2. larissa malikowa (russland) 2:32:59
 3. Claudia oberlin (Schweiz) 2:35:17

31. oktober 2004 (Eurocity marathon messe frankfurt)
Männer 1. Boaz kimaiyo (kenia)  2:09:10
 2 luke kibet (kenia) 2:11:28
 3. Benjamin rotich (kenia) 2:11:45

 1. oleysa nurgaliewa (russland) 2:29:48
 2. Elena nurgaliewa (russland) 2:29:49
 3. Julia Winokurowa (russland) 2:32:29

30. oktober 2005 (messe frankfurt marathon)
Männer 1. Wilfred kigen (kenia) 2:08:29
 2. Jason mbote (kenia) 2:08:30
 3. Wilson kigen (kenia) 2:08:34

Frauen 1. alewtina Biktimirowa (russland) 2:25:12
 2. marleen renders (Belgien) 2:26:26
 3. tola roba  (Äthiopien) 2:29:30
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29. oktober 2006 (messe frankfurt marathon)
Männer 1. Wilfred kigen (kenia) 2:09:06
 2 moses arusei (kenia) 2:10:30
 3. francis Bowen (kenia) 2:10:49

Frauen 1. Svetlana Ponomarenko (russland) 2:30:05
 2. kirsten otterbu  (norwegen) 2:31:20
 3. hafida izem (marokko) 2:31:30

28. oktober 2007 (Dresdner kleinwort frankfurt marathon)
Männer 1.  Wilfred kigen (kenia) 2:07:58
 2.  hosea rotich (kenia) 2:08:11
 3.  Sammy kurgat (kenia)  2:08:38

Frauen 1.  melanie kraus (Bayer leverkusen) 2:28:56
 2.  Svetlana Zakharova (russland) 2:29:12
 3.  kirsten melkevik otterbu (norwegen) 2:29:12

26. oktober 2008 (Dresdner kleinwort frankfurt marathon)
Männer 1.  robert k. Cheruiyot (kenia) 2:07:21 
 2.  Wilson kigen (kenia)  2:08:16 
 3.  Stephen kiogora (kenia) 2:08:24

Frauen 1.  Sabrina mockenhaupt (Deutschland)  2:26:22 
 2.  olesya nurgalieva (russland) 2:27:37 
 3.  melanie kraus (Deutschland)  2:28:20

25. oktober 2009 (Commerzbank frankfurt marathon)
Männer 1.  Gilbert kirwa  (kenia) 2:06:14
 2.  robert  k. Cheruiyot (kenia) 2:06:23
 3. William kiplagat (kenia) 2:07:05

Frauen 1.  agnes kiprop (kenia) 2:26:57
 2. hellen kimutai (kenia) 2:27.50
 3.  karolina Jarzynska (Polen) 2:29:10

31. oktober 2010 (Commerzbank frankfurt marathon)
Männer 1.  Wilson kipsang  (kenia) 2:04:57
 2.  tadese tola  (Äthiopien) 2:06:31
 3.  Elias Chelimo (kenia)  2:07:04

Frauen 1.  Caroline kilel (kenia) 2:23:25
 2.  Dire tune  (Äthiopien) 2:23:44
 3.  agnes kiprop  (kenia) 2:24:07
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30. oktober 2011 (BmW frankfurt marathon)
Männer 1. Wilson kipsang (kenia) 2:03:42
 2. levy matebo (kenia) 2:05:16
 3. albert matebor (kenia) 2:05.25

Frauen 1. mamitu Daska (Äthiopien) 2:21:59
 2. agnes kiprop (kenia) 2:23:54
 3. flomena Chepchirchir (kenia) 2:24:21

28. oktober 2012 (BmW frankfurt marathon)
Männer 1. Patrick makau (kenia) 2:06:08 
 2. Deressa Chimsa (Äthiopien) 2:06:52
 3. Gilbert kirwa (kenia) 2:07:35)

Frauen 1. meselech melkamu (Äthiopien) 2:21:01
 2. Georgina rono (kenia) 2:21:39
 3. mamitu Daska (Äthiopien) 2:23:52

27. oktober 2013 (BmW frankfurt marathon)
Männer 1. Vincent kipruto (kenia) 2:06:15
 2. mark kiptoo (kenia) 2:06:16
 3. Elijah kemboi (kenia) 2:07:34

Frauen 1. Caroline kilel (kenia) 2:22:34
 2. flomena Chipchirchir (kenia) 2:23:00
 3. Birhane Dibaba (athiopien) 2:23:01

26. oktober 2014 (BmW frankfurt marathon)

Männer 1. mark kiptoo (kenia) 2:06:49
 2. mike kigen (kenia) 2:06:59
 3. Gilbert Yegon (kenia) 2:07:08

Frauen 1. aberu kebede (Äthiopien) 2:22:21
 2. Sharon Cherop (kenia) 2:23:44
 3. ashete Bekere (Äthiopien) 2:24:59
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Entwicklung der teilnehmerzahlen
in frankfurt
Development of entry numbers and finishers
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Finishergemeldete Teilnehmer

Die Meldezahlen 2014 im Überblick:

frankfurt marathon 15.218
Staffelmarathon 6.384
mainova mini-marathon 1.307
Struwwelpeterlauf 
powered by mainova 963

 23.872
Sowie 950 teilnehmer beim Brezellauf

Die Finisherzahlen 2014 im Überblick:

frankfurt marathon 11.122
Staffelmarathon 5.848
mainova mini-marathon 1.135
Struwwelpeterlauf powered 
by mainova 963

 19.068
Sowie 950 teilnehmer beim Brezellauf
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Männer: Wilson Kipsang 2011 Frauen: Meselech Melkamu 2012

KM Zeit/km ZEIT KM Zeit/km ZEIT
1 02:47 0:02:47 1 03:30 0:03:30
2 03:04 0:05:51 2 03:19 0:06:49
3 02:55 0:08:46 3 03:21 0:10:10
4 03:05 0:11:51 4 03:20 0:13:30
5 02:58 0:14:49 5 03:22 0:16:52
6 02:53 0:17:42 6 03:20 0:20:12
7 02:55 0:20:37 7 03:18 0:23:30
8 02:55 0:23:32 8 03:18 0:26:48
9 02:57 0:26:29 9 03:21 0:30:09
10 02:56 0:29:25 10 03:21 0:33:30
11 02:56 0:32:16 11 03:23 0:36:53
12 02:58 0:35:14 12 03:21 0:40:11
13 02:51 0:38:05 13 03:17 0:43:28
14 02:54 0:40:59 14 03:17 0:46:45
15 03:00 0:43:59 15 03:17 0:50:02
16 03:00 0:46:59 16 03:22 0:53:24
17 03:00 0:49:49 17 03:21 0:56:45
18 02:46 0:52:35 18 03:19 1:00:04
19 02:52 0:55:27 19 03:21 1:03:25
20 03:04 0:58:31 20 03:18 1:06:43
21 02:53 1:01:24 21 03:21 1:10:06
21,0975 1:01:40 21,0975 1:10:25
22 02:52 1:04:16 22 03:18 1:13:24
23 02:56 1:07:12 23 03:19 1:16:43
24 03:01 1:10:13 24 03:21 1:20:04
25 02:55 1:13:08 25 03:19 1:23:23
26 02:55 1:16:03 26 03:22 1:26:45
27 02:54 1:18:57 27 03:19 1:30:04
28 02:53 1:21:50 28 03:18 1:33:22
29 03:04 1:24:54 29 03:17 1:36:39
30 02:55 1:27:49 30 03:19 1:39:58
31 02:55 1:30:44 31 03:22 1:43:20
32 02:59 1:33:43 32 03:22 1:46:42
33 03:00 1:36:43 33 03:20 1:50:02
34 02:56 1:39:39 34 03:21 1:53:23
35 03:04 1:42:43 35 03:33 1:56:56
36 02:49 1:45:32 36 03:28 2:00:24
37 02:56 1:48:28 37 03:26 2:03:50
38 02:59 1:51:27 38 03:30 2:07:10
39 02:56 1:54:23 39 03:23 2:10:33
40 02:56 1:57:19 40 03:17 2:13:50
41 02:59 2:00:18 41 03:23 2:17:13
42 02:48 2:03:06 42 03:27 2:20:40
42,195 00:36 2:03:42 42,195 2:21:01

kilometersplits der Streckenrekorde
Split times of the course record holders
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arne Gabius wird am Sonntag auch den zwei-
ten marathon seiner karriere in frankfurt lau-
fen. Dabei könnte er erneut für furore sorgen. 
Vor einem Jahr lief er mit 2:09:32 Stunden so 
schnell wie kein deutscher marathonläufer seit 
24 Jahren. Gabius sortierte sich damit bereits 
auf Platz vier in der liste der schnellsten deut-
schen marathonläufer aller Zeiten ein. in einem 
Weltklassefeld belegte er damit rang neun. Jetzt 
plant Gabius den nächsten großen angriff: am 
Sonntag will er den deutschen marathonrekord 
von Jörg Peter knacken, der seit 1988 bei 2:08:47 
Stunden steht. 

„ich habe tolle Erinnerungen an den frankfurt-
marathon, die Bilder sind immer noch im kopf. 
frankfurt hat eine schnelle Strecke, der Zeit-
punkt des rennens ist genau richtig für mich, 
und es hat wirklich alles gepasst in frankfurt im 
vergangenen Jahr“, sagt der in Stuttgart woh-
nende athlet.

arne Gabius, der viele Jahre lang von 5000-m-
olympiasieger Dieter Baumann betreut wurde 
und dabei parallel ein medizinstudium absol-
vierte, steigerte sich im Winter 2012 als bereits 
30-Jähriger deutlich und erreichte nationale top-
zeiten, mit denen er auch im europäischen Be-
reich vorne dabei war. Die leistungssteigerung 
hing in erster linie mit dem Ende seines Studi-
ums zusammen. Zunächst etablierte sich Gabius 

mit einer 3000-m-hallenzeit von 7:38,13 minu-
ten als zweitschnellster deutscher läufer über 
diese Distanz hinter Dieter Baumann (7:37,51), 
dann brach er in Birmingham den 30 Jahren 
alten Zwei-meilen-rekord – eine Distanz, die 
allerdings auch nur selten gelaufen wird – von 
thomas Wessinghage mit einer Zeit von 8:10,78. 

Bei den Europameisterschaften 2012 in helsinki 
wurde arne Gabius Zweiter über 5000 m hinter 
dem Briten mo farah. Es war die erste deutsche 
Em-medaille über diese Distanz seit Baumann 
1994 den titel gewonnen hatte. in diesem 
Sommer belegte er rang 17 im Pekinger Welt-
meisterschafts-finale über 10000 m. Es war die 
beste Platzierung eines deutschen athleten in 
einem Wm-finale über diese Distanz seit Carsten 
Eich 1997 in athen rang 16 belegt hatte. Doch 
das kapitel Bahn-langstrecke ist für Gabius jetzt 
abgeschlossen. Seine Zukunft sieht er nun nur 
noch auf der Straße und besonders im mara-
thon. Das olympische rennen in rio 2016 ist das 
große Ziel von Gabius, der bei der trainingspla-
nung vom renommierten italienischen Coach 
renato Canova unterstützt wird. Die norm von 
2:12:15 sollte unter normalen umständen kein 
Problem sein für arne Gabius.

Verein: marathon hamburg 
Bestzeit:  2:09:32
alter:  34

arne Gabius
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Der frankfurt marathon ist ein gutes Pflaster für 
Philip kimutai. Vor fünf Jahren hat er am main 
mit einer Zeit von 2:07:11 Stunden und rang 4 
seinen internationalen Durchbruch geschafft. 
Ein Jahr später steigerte er sich an gleicher Stel-
le auf 2:06:07 Stunden – eine marke, die immer 
noch als seine Bestzeit steht. in einem der hoch-
klassigsten rennen der marathongeschichte 
erreichte er damals in der festhalle erneut rang 
vier. an der Spitze hatte Wilson kipsang in Stre-
ckenrekordzeit von 2:03:42 Stunden triumphiert, 
zehn läufer konnten die marke von 2:09 unter-
bieten. 
Gut möglich, dass Philip kimutai bei seinem 
dritten auftritt in frankfurt erstmals über einen 
Podestplatz wird jubeln können. Seine Bestzeit 
ist die zweitschnellste im Elitefeld. Der kenianer 
ist ein echter marathonspezialist, der jährlich 
bei zwei oder drei rennen über die klassische 
Distanz sein Bestes gibt. nur selten startet er bei 
Wettkämpfen auf kürzeren Strecken. 
mit starken rennen in Boston 2011 (7. Platz in 
2:07:10 Stunden), Seoul 2012 (4. Platz in 2:06:51 
Stunden) und Paris 2013 (5. Platz in 2:06:57 Stun-
den) hat er konstanz auf hohem niveau bewie-

sen. Ein Sieg ist ihm bei 18 internationalen mara-
thonstarts bisher versagt geblieben. im frühjahr 
2014 erzielte er beim halbmarathon von rom 
nach ostia seine persönliche Bestleistung von 
60:57 minuten. Wenige Wochen danach lief er 
beim Wien marathon in 2:08:58 auf rang 3. Seit-
her ist er nicht mehr an sein persönliches topni-
veau herangekommen. Das bisher letzte rennen 
hat er im märz diesen Jahres beim Seoul mara-
thon in 2:13:03 Stunden absolviert.

Über seinen hintergrund erzählt der 32-jährige 
läufer: „ich wusste seit meiner kindheit, dass ich 
großes talent in diesem Sport habe. Ein profes-
sionelles und ernsthaftes training habe ich erst 
mit ungefähr 18 Jahren begonnen, nachdem ich 
die Schule abgeschlossen hatte.“ Er trainiert in 
den nandi hills und auf der laufbahn in kapsa-
bet, wo er wohnt. Philip kimutai ist verheiratet, 
seine familie bewirtschaftet eine farm. 

land:  kenia
Bestzeit:  2:06:07
alter:  32

Philip Sanga kimutai
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Was erwartet man von einem Weltrekordler im 
10-km-Straßenrennen, der auch eine Bronzeme-
daille über 10000m bei den olympischen Spie-
len 2008 in Peking vorweisen kann und bei den 
Weltmeisterschaften in Berlin 2009 über diesel-
be Distanz nochmal rang sieben erreichte? nun, 
dass er, wie im falle von micah kogo, ein hochka-
rätiger marathonläufer werden kann. Das hat er 
auch schon bewiesen, als er bei seinem vierten 
Platz in Chicago 2013 eine persönliche Bestzeit 
von 2:06:56 Stunden erzielte. Es steht jedoch die 
frage im raum, ob er noch das Potential für eine 
leistungssteigerung besitzt. Eine frage, die er in 
frankfurt gerne auf positive Weise beantworten 
würde. 
im Gegensatz zu vielen landsleuten hat kogo 
mit rennen auf der Bahn begonnen. Dabei be-
wies er, dass er zu den Besten der Welt gehört. 
Der Durchbruch gelang ihm im Jahr 2006, als er 
über 10000 m die Schallmauer von 27 minuten 
durchbrach und in Brüssel 26:35 minuten lief. 
Zugleich stellte kogo sein talent für Straßenren-

nen unter Beweis. 2007 lief er bei seinem Sieg im 
niederländischen Brunssum 27:07 minuten über 
10 km. Dies bedeutete damals einen neuen keni-
anischen landesrekord. Zwei Jahre später dann 
der bisherige höhepunkt seiner Straßenlauf-
karriere: Bei seiner rückkehr nach Brunssum 
knackte kogo mit 27:01 Sekunden den Weltre-
kord von haile Gebrselassie.
Bei seinem marathondebüt erreichte er 2013 auf 
dem hügeligen Bostoner kurs in 2:10:27 Stun-
den gleich rang zwei. im oktober dann lief kogo 
seine bis heute gültige Bestzeit in Chicago. Seit-
dem hat kogo drei marathons bestritten, ohne 
jedoch nochmal an diese leistung anknüpfen 
zu können. Bei seinem letzten auftritt erreichte 
er in diesem Jahr in hamburg in 2:10:37 Stunden 
rang 7. Wird micah kogo nun in frankfurt seine 
form aus dem Jahr 2013 wiederfinden?

land:  kenia
Bestzeit:  2:06:56
alter:  29

micah kogo
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Wer bei seinem marathondebüt unter 2:08 Stun-
den läuft, hat beachtliches talent. im oktober 
2014 belegte alfers lagat bei seinem ersten auf-
tritt über 42,195 kilometer in Eindhoven rang 
3 mit 2:07:11 Stunden – und das dort gezeigte 
leistungsvermögen verspricht eine wesentliche 
Steigerung auf der schnellen Strecke am main. 
Der kenianer ist wie so viele ostafrikanischen 
langstreckenläufer ein mann für Straßenrennen. 
für seinen ersten halbmarathon in Europa be-
nötigte er im märz 2013 in Den haag 61:34 mi-
nuten und die halbdistanz blieb zunächst seine 
Vorzugsstrecke. Bis zu seinem beeindruckenden 
marathondebüt. 
in diesem Jahr hat er schon einen marathon 
bestritten. Ende mai blieb die uhr bei seinem 6. 
rang in ottawa bei 2:11:28 Stunden stehen. Dies 
war zwei monate nachdem lagat seine persön-

liche Bestzeit im halbmarathon bei seinem Sieg 
in Venlo auf 60:33 minuten geschraubt hatte. Es 
ist keine ungewöhnliche Geschichte, dass lagat, 
ursprünglich als tempomacher engagiert, mit 
der Erlaubnis, im finale des rennens sein eige-
nes heil zu suchen, eine starke Vorstellung bot. 
Er steigerte dabei seine Bestzeit gleich um eine 
ganze minute.
unabhängig von den leistungen in den unterdi-
stanzen, kann ein marathon auch für den begab-
testen athleten ein strenger, harter lehrer sein. 
alfers lagat hat jetzt eine solide Basis erreicht. 
Sein so überzeugender Sieg in Venlo wird der 
konkurrenz in frankfurt eine Warnung sein. 

land:  kenia
Bestzeit:  2:07:11
alter:  29

alfers lagat
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Sisay lemma kasaye hat das Vermögen, in frank-
furt eine topleistung abzuliefern. Der Äthiopier, 
der erst mit 17 Jahren mit dem laufsport begann 
und zunächst barfuß rennen musste, gewann im 
april in beeindruckender manier den Wien mara-
thon in 2:07:31 Stunden. Sein großes Ziel ist die 
Qualifikation für die olympischen Spiele 2016 in 
rio.
Sisay lemma kommt aus dem ort Chacki, der zur 
oromia-region Äthiopiens gehört – es ist eine 
Gegend, aus der viele Weltklasseläufer stam-
men, darunter kenenisa Bekele sowie tirunesh 
Dibaba. „ich hatte von ihnen gehört als ich zur 
Schule ging und natürlich wusste ich, wer haile 
Gebrselassie ist. aber ich hatte zunächst keine 
ambitionen, selbst läufer zu werden“, erzählt 
lemma, der in 3000 metern höhe auf der farm 
seiner Eltern aufwuchs. „ich habe mich zunächst 
auf die Schule konzentriert und musste meinen 
Eltern auf der farm helfen. Dadurch hatte ich 
14-Stunden-tage und machte keinen Sport“, 
erzählt lemma, der schließlich im alter von 17 
Jahren mit dem training begann als er noch zur 
Schule ging. „in den ersten zwei, drei monaten 
hatte ich keine Schuhe, deswegen lief ich barfuß 
auf dem Gras. Das war kein Problem, aber das 
Barfußlaufen verändert den laufstil.“ 

Zu seinen nachbarn in Chacki zählte der zwei-
fache hallen-Weltmeister über 1500 m, Deresse 
mekonnen. Dieser wirkte inspirierend für lem-
ma, der sein erstes rennen im alter von 19 Jahren 
lief und dann als 21-Jähriger nach addis abeba 
zog. Dort schloss er sich der trainingsgruppe von 
mohamed kila an. im selben Jahr gewann Sisay 
lemma sein marathondebüt im italienischen 
Carpi mit 2:11:58 Stunden. 2013 steigerte er sich 
auf 2:09:02 – seine Siegerzeit beim Warschau-
marathon. 
in diesem Jahr legte Sisay lemma nochmal zu. 
Beim hochklassig besetzten Dubai-marathon 
wurde er im Januar fünfter mit einer Steigerung 
auf 2:07:06. Dann lief er in Wien zum bisher größ-
ten Sieg seiner karriere. „ohne den Wind und mit 
mehr konkurrenz hätte ich heute 2:05 Stunden 
laufen können“, sagte lemma, nachdem er in 
Wien von kilometer 27 an alleine an der Spitze 
gerannt war und am Ende fast fünf minuten Vor-
sprung hatte. in frankfurt könnte Sisay lemma 
den nächsten Schritt machen auf dem Weg zum 
olympia-marathon in rio.

land:  Äthiopien 
Bestzeit:  2:07:06
alter:  24

Sisay lemma
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Getachew terfa negari ist einer der erfahrensten 
marathonläufer der Szene – und er weiß, wie 
man große rennen gewinnt. Zum ersten mal ist 
der Äthiopier vor sechs Jahren mit einer interna-
tionalen Spitzenleistung in Erscheinung getre-
ten, als er beim Berlin marathon 2009 in 2:07:41 
Stunden Platz 3 erreichte. Sein berühmter lands-
mann haile Gebrselassie holte damals in 2:06:08 
den Sieg. 
im folgenden Jahr blieb negari in Xiamen und Pa-
ris zweimal knapp unter der marke von 2:10 Stun-
den. Er feierte 2011 in San Diego (uSa) in 2:11:18 
Stunden seinen ersten marathonsieg, aber an 
seine Bestleistung konnte er zunächst nicht 
mehr anknüpfen. mit zwei Siegen bei iaaf Gold 
label rennen meldete er sich 2013 eindrucksvoll 
zurück. im Januar war er beim Xiamen marathon 
in China in Streckenrekordzeit und persönlicher 
Bestzeit von 2:07:32 Stunden siegreich. nur zehn 
Wochen danach gelang ihm in rom der nächste 
triumph. Beim marathon in der Ewigen Stadt 
siegte er in 2:07:56 Stunden. „nach dem Sieg in 

Xiamen habe ich zwei Wochen pausiert. ich fühl-
te mich gut und entschied daher, einen weiteren 
marathon zu laufen. mit meinem Preisgeld will 
ich meine familie unterstützen“, sagte er damals. 
Da er kaum kürzere Wettkämpfe bestreitet, 
stammt seine halbmarathon-Bestmarke von ei-
ner Durchgangszeit bei einem marathon. 61:33 
minuten schnell war er in Berlin 2013 auf der 
ersten rennhälfte gelaufen. Er hat auch danach 
weiter mit der Spitzengruppe um Wilson kipsang 
mitgehalten. Dieser erzielte in dem rennen mit 
2:03:23 Stunden einen mittlerweile wieder ver-
besserten Weltrekord, nagari war nach der 30-ki-
lometer-marke ausgestiegen. 
Der aufgabe in Berlin ließ er anfang 2014 je-
doch wieder ein erfolgreiches rennen folgen. in 
houston (uSa) holte er in 2:07:54 Stunden den 
zweiten Platz.

land:  Äthiopien
Bestzeit:  2:07:32
alter:  32

Getachew terfa 
negari
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obwohl erst 25 Jahre alt bringt Bazu Worku trotz-
dem schon viel Erfahrung über die klassische Di-
stanz mit, wenn er jetzt zum zweiten mal beim 
frankfurt marathon startet. Bereits als 18-Jähriger 
lief Bazu Worku, der nur auf dem rechten auge 
sehen kann, seine ersten internationalen rennen 
außerhalb Äthiopiens: 2008 startete er zunächst 
beim halbmarathon in neu-Delhi. im folgenden 
frühjahr gelang ihm eine sensationelle leistung 
bei seinem marathondebüt in Paris. als Zweiter 
erzielte er mit 2:06:15 Stunden dabei auf an-
hieb nicht nur eine Weltklassezeit, sondern lief 
die zum damaligen Zeitpunkt drittschnellste je 
erzielte Debüt-marathonzeit und stellte zudem 
einen inoffiziellen Junioren-Weltrekord auf (der 
internationale leichtathletik-Verband iaaf führt 
im marathon keine rekorde für Junioren). Sein 
inoffizieller rekord wurde in der Zwischenzeit 
allerdings gebrochen.
2010 erreichte Bazu Worku bei seinen beiden 
marathonstarts jeweils dritte Plätze – mit ganz 
unterschiedlichen Zeiten. Zunächst lief er im mai 
2:09:54 Stunden im kanadischen ottawa, dann 
folgte eine deutliche Steigerung auf 2:05:25 Stun-
den in Berlin. Etwas schneller waren damals im 
strömenden regen nur die beiden kenianischen 
Superstars Patrick makau (2:05:08 Stunden) und 
Geoffrey mutai (2:05:10 Stunden). aufgrund sei-
ner Berliner leistung wurde Bazu Worku für den 
Weltmeisterschafts-marathon 2011 nominiert. 

Doch in Daegu (Südkorea) beendete er das ren-
nen bei hohen temperaturen vorzeitig. in der 
folge lief Bazu Worku ungewöhnlich viele mara-
thonrennen – sieben läufe in zwei Jahren –, was 
wohl auch ein Grund dafür gewesen ist, warum er 
nicht mehr an seine Berliner Bestzeit herankam. 
2012 war er beim frankfurt marathon am Start 
und belegte bei eiskalten Wetterbedingungen 
mit 2:08:35 Stunden einen guten fünften rang. 
Seinen ersten Sieg erreichte Bazu Worku 2013 
in houston (uSa), wo er in 2:10:17 Stunden ge-
wann. Drei seiner vier weiteren rennen über die 
42,195 km in den Jahren 2013 und 2014 gewann 
der Äthiopier. Darunter war 2014 die titelvertei-
digung in houston mit 2:07:32 Stunden und der 
Sieg beim lake Biwa-marathon in Japan (2:09:10 
Stunden).
Das Jahr 2015 begann gut für Bazu Worku: Beim 
hochklassigen Dubai-marathon wurde er Sechs-
ter in 2:07:09 Stunden und war so schnell wie 
seit über vier Jahren nicht mehr. Dann allerdings 
startete er nur fünf Wochen später am lake Biwa 
und wurde Siebter mit 2:13:32 Stunden. Seitdem 
hatte er allerdings genug Zeit für die regenera-
tion und die Vorbereitung auf den frankfurt ma-
rathon.

land:  Äthiopien
Bestzeit:  2:05:25
alter:  25

Bazu Worku
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meseret mengistu ist der  wohl bemerkenswer-
teste aufstieg des Jahres im marathonsport 
gelungen. in frankfurt ist sie nun die erste an-
wärterin auf den Sieg. Die 25-jährige Äthiopie-
rin steigerte ihre Bestzeit beim Paris marathon 
im april um sechs minuten und holte in 2:23:26 
Stunden völlig überraschend den Sieg. Zuvor 
war sie in mehreren rennen nur ein einziges mal 
- 2:29:22 Stunden in Pyongyang im Jahr 2013 - 
unter der marke von 2:30 Stunden geblieben. 
ihr Weltklassepotenzial hat sie erstmals als 
20-Jährige bei den halbmarathon-Weltmeister-
schaften in nanning 2010 angedeutet. mit rang 
sechs in 69:31 minuten ist ihr damals eine sehr 
starke leistung gelungen. auf der vollen mara-
thondistanz konnte sie ihre fähigkeiten aber 
zunächst nicht umsetzen. Dazu wird eine sehr 
hohe frequenz an Wettkämpfen beigetragen 
haben. So hat sie allein von april bis Dezember 
2013 nicht weniger als fünf marathons absol-
viert. 
Eine Weichenstellung brachte der marathon im 
südafrikanischen Soweto im november 2014, 
den sie in 2:36:02 Stunden gewann. Dieser Sieg 
eröffnete ihr die möglichkeit, in Paris zu starten. 
Eine Chance, die sie nicht besser hätte nutzen 
können. 
meseret mengistu ist im Dorf Sendafa, etwa 40 
kilometer außerhalb von addis abeba, geboren 

und aufgewachsen. Die familie lebte in armut 
und musste hart arbeiten. anschaffungen wie 
ein fernsehgerät blieben ein unerreichbarer lu-
xus. als sie bei Bekannten die rennen von Der-
artu tulu und haile Gebrselassie im fernsehen 
verfolgte, war es wie ein Erweckungserlebnis. 
„ich wollte werden wie sie. Sie sind ikonen und 
haben mich motiviert, mit dem laufen anzufan-
gen. laufen hilft mir, eine gute afrikanische frau 
zu sein, frei von alkohol und Drogen“, sagt me-
seret mengistu. Sie lebt heute in kotebe, einem 
Stadtteil im osten von addis abeba. anders als 
die meisten äthiopischen läuferinnen und läu-
fer trainiert sie nicht in einer großen Gruppe, 
sondern allein mit ihrem mann terefe alemu 
Ejersa. Die Vorbereitung ist auf eine Zeit von 2:20 
bis 2:22 Stunden ausgerichtet.
Schon vor ihrem großen leistungssprung in 
Paris sagte sie: „ich träume davon, den olym-
pischen marathon zu gewinnen.“ in frankfurt 
kann sie dahingehend einen wichtigen Schritt 
machen. Dass sie dafür hart arbeiten muss, ist ihr 
bewusst: „Das leben ist kein lottogewinn. Es ist 
immer eine herausforderung, die wir annehmen 
und meistern müssen.“

land:  Äthiopien
Bestzeit:  2:23:26
alter:  25

meseret mengistu Biru
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andrea mayr

andrea mayr will in frankfurt ihre zweite teil-
nahme an olympischen Spielen erreichen. Dazu 
muss sie die österreichische olympianorm von 
2:34:00 Stunden unterbieten. Vor vier Jahren ist 
ihr dies in frankfurt bereits gelungen. Damals 
hat sie sich mit 2:32:33 Stunden für die Spiele in 
london 2012 qualifiziert, wo sie letztlich rang 54 
belegte.
Dieses mal wird der frankfurt marathon eine 
besondere herausforderung, denn seit 2012 ist 
sie als Ärztin voll berufstätig. Sie arbeitet in der 
unfallchirurgie im krankenhaus Vöcklabruck in 
oberösterreich und absolviert auch nacht- und 
Wochenenddienste. Berufsbedingt wollte sie 
ihre Wettkampfkarriere nach dem olympischen 
marathon in london eigentlich beenden. Vor 
allem im von ihr leidenschaftlich betriebenen 
Berglauf hat sie jedoch mit einem reduzierten, 
aber intensiven training weiterhin sehr gute re-
sultate erzielt. teil ihrer Vorbereitung ist, dass sie 
täglich von ihrer Wohnung 22 kilometer mit dem 
rad ins krankenhaus und dieselbe Strecke auch 
wieder zurück fährt. 
andrea mayrs Erfolge im ausdauersport schei-
nen einzigartig in ihrer Bandbreite und Vielfalt. 
Sie ist seit Jahren die dominierende athletin im 
Berglauf. Zu ihren Erfolgen zählen vier Europa-
meistertitel (2005, 2013, 2014, 2015) und fünf 

Weltmeistertitel (2006, 2008, 2010, 2012, 2014). 
Sie hält die nationalen rekorde im marathon 
(2:30:43), halbmarathon (1:11:34), im 10 km Stra-
ßenlauf (33:12 minuten) und über 3000 m hin-
dernis (9:47,61 minuten). im hindernislauf hat 
sie an den Weltmeisterschaften 2005 und 2007 
teilgenommen. Dazu ist sie Streckenrekordhalte-
rin bei internationalen treppenläufen wie jenem 
aufs Empire State Building in new York. im rad-
sport ist sie dreifache österreichische meisterin 
im Bergfahren. 2014 wurde sie Zweite bei den 
Duathlon-Europameisterschaften auf der kurz-
distanz. 
in der Wettkampfsaison 2015 zeigte das multi-
talent mit neuem österreichischen halbmara-
thonrekord von 1:11:34 Stunden im april in linz 
und ihrem vierten Em-Gold im Berglauf sehr 
starke leistungen. mitte September ist ihr bei 
schwierigen Bedingungen beim halbmarathon 
in krems mit 1:12:51 Stunden ein gutes rennen 
gelungen. auf die frage, warum sie so schnell sei, 
antwortete andrea mayr: „Vielleicht, weil ich so 
gerne laufe. Wahrscheinlich kann ich mich auch 
sehr gut quälen.“

land:  Österreich
Bestzeit:  2:30:43
alter:  36
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lisa hahner wird am Sonntag ihr marathon-
Comeback in frankfurt geben. Eine Serie von 
Verletzungen hatte zur folge, dass hahner seit 
rund zwei Jahren kein Ziel eines marathonren-
nens mehr erreicht hat. Damals, im oktober 2013, 
lief sie in frankfurt ihre persönliche Bestzeit von 
2:30:17 Stunden. an gleicher Stelle will die hes-
sin nun versuchen, ihrer karriere neuen Schwung 
zu verleihen. im vergangenen Jahr stoppte sie 
eine fußverletzung beim hannover-marathon, in 
diesem frühjahr zog sie sich in der Vorbereitung 
auf den niedersächsischen frühjahrs-marathon 
einen Ermüdungsbruch im Wadenbein zu. 
Schon bald nach der Verletzung setzte sie sich 
ein neues Ziel: den laufklassiker am main. Vor 
dem Ermüdungsbruch hatte sich lisa hahner so 
gut in form gefühlt wie nie zuvor. in Äthiopien 

hatte sie zusammen mit ihrer Zwillingsschwe-
ster anna unter den fittichen von renato Cano-
va trainiert. Das erfolgreiche training, sagte sie 
damals, „nehme ich jetzt als motivation mit in 
den herbst“. für frankfurt trainierte sie mit ihrer 
Schwester, die Ende September in Berlin startete, 
im heimischen Schwarzwald. 
Das große Ziel von lisa hahner ist es, bei den 
olympischen Spielen 2016 in rio gemeinsam 
mit ihrer Schwester an den Start zu gehen. Die 
25-Jährige will sich am Sonntag für die Spiele 
qualifizieren – dafür ist eine Zeit von zumindest 
2:28:30 Stunden nötig.

Verein:  run2Sky / Gengenbach
Bestzeit:  2:30:17
alter:  25

lisa hahner
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Die Chancen, dass die erfahrene athletin Din-
knesh mekasha tefera in frankfurt ein gutes 
rennen abliefert, stehen gut. Die persönliche 
Bestzeit von 2:25:09 Stunden, erreicht bei ihrem 
vierten Platz beim Paris marathon, stammt aus 
dem Jahr 2013. in diesem Jahr hat die 30-Jährige 
schon zwei mal ihre fähigkeiten über 42,195 ki-
lometer bewiesen. am 18. Januar hat tefera ih-
ren titel in mumbai in 2:30:00 Stunden verteidi-
gt. und es  dauerte nicht lange bis sie wieder an 
der Startlinie eines marathons auftauchte und 
ihre leistung auf konstantem niveau hielt. am 
5. april erreichte sie rang 2 in Daegu. ihre Zeit 
in Südkorea von 2:29:44 Stunden vermochte nur 
die frankfurt-Siegerin von 2012 meselech mel-
kamu zu toppen. teferas karriere zeigt deutlich 
auf, wie sehr sie auf die klassische Distanz spe-
zialisiert ist. Sie hat bereits 12 rennen bestritten 
seit ihrem siegreichen Debüt im schottischen 
inverness (2:46:39 Stunden) im Jahr 2010. auch 

2014 war sie wie gewohnt viel im rennbetrieb: 
Sie gewann den mumbai marathon, erzielte 
dann im mai rang zwei beim hamburg mara-
thon in 2:27:29 Stunden und ließ noch einen 
dritten Platz im chinesischen hengshui  (2:29:39 
Stunden) folgen.
tefera konzentriert sich voll auf den marathon. 
ihre resultate auf den unterdistanzen sind Stu-
fen ihrer Entwicklung auf das aktuelle niveau. 
ihre halbmarathon-Bestzeit (74:27 minuten) 
stammt aus dem Jahr 2011 in Glasgow. teferas 
fähigkeit zur schnellen regeneration und die 
schnelle Strecke in frankfurt bieten ihr die ideale 
Bühne, auf die Jagd nach ihrer form von 2013 zu 
gehen.

land:  Äthiopien
Bestzeit:  2:25:09
alter:  30

Dinknesh mekasha 
tefera
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ihr Durchbruch gelang der jungen athletin im 
vergangenen Jahr in ottawa. in 2:27:26 Stun-
den erzielte sie rang zwei. Damit bewies die erst 
21-Jährige Äthiopierin, dass mit ihr zu rechnen 
sein wird. Dass sie schnell laufen kann, hatte sie 
zuvor bereits bei ihren zwei Siegen bewiesen. Sie 
gewann im Januar 2014 in marrakesch (2:31:08 
Stunden) gleich ihr erstes marathonrennen und 
ließ im oktober mit exakt derselben Zeit rang 
zwei in Peking folgen. aber erst in ottawa durch-
brach kitata die wichtige Schallmauer von 2:30 
Stunden.
im anlauf zur marathondistanz hat sich kitata als 
starke athletin über die kürzeren Strecken prä-
sentiert.  im Jahr 2013 gewann sie beispielsweise 
den halbmarathon in madrid in 71:31 minuten – 
persönliche Bestzeit. Das Jahr 2015 begann indes 

mit einer Enttäuschung für sie. auf der schnellen 
Strecke in Dubai kam kitata in 2:34:26 Stunden 
nur auf rang 19. Dafür geriet ihr zweiter auftritt 
in diesem Jahr zu einem triumph. Die Wetterbe-
dingungen unterschieden sich wesentlich vom 
rennen in den Emiraten zuvor und sie gewann 
im märz im strömenden regen in rom – bereits 
der zweite Sieg in ihrer jungen laufbahn. nach 
frankfurt kommt die Äthiopierin also als aktuelle 
rom-Siegerin und es wird spannend zu sehen 
sein, welches Gesicht die junge athletin am main 
zeigen wird.

land:  Äthiopien
Bestzeit:  2:27:26
alter:  21

meseret kitata
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  Männer/men      Frauen/women
 1. Platz 15.000,00 € 1. Platz  15.000,00 €
 2. Platz 9.000,00 € 2. Platz  9.000,00 €
 3. Platz 6.000,00 € 3. Platz  6.000,00 €
 4. Platz 5.000,00 € 4. Platz 5.000,00 €
 5. Platz 3.000,00 € 5. Platz  3.000,00 €
 6. Platz 2.000,00 € 6. Platz 2.000,00 €

 Total 40.000,00 €  Total  40.000,00 €

Time Limit for Prize Money
männer/men 2:14:00  frauen/women 2:34:00

New World record 
männer/men unter/sub 2:02:57  50.000,00 € 
frauen/women unter/sub 2:15:25 50.000,00 €

Time Bonus (nicht kumulativ/not cumulative)
Männer/men 
1. Platz unter/sub 2:06:00 15.000,00 €

1.-2. Platz unter/sub 2:06:30 10.000,00 €

1.-3. Platz unter/sub 2:07:00 7.500,00 €

Männer 
1. Platz schneller 2:10:00 15.000,00 €  1. Platz langsamer 2:10:00 6.000,00 €

2. Platz schneller 2:12:00 5.000,00 €  2. Platz langsamer 2:12:00 3.000,00 €

3. Platz schneller 2:13:00 2.500,00 €  3. Platz langsamer 2:13:00 1.800,00 €

4. Platz schneller 2:14:00 1.600,00 €  4. Platz langsamer 2:14:00 1.000,00 €

5. Platz schneller 2:15:00 800,00 €  5. Platz langsamer 2:15:00 500,00 €

Frauen 
1. Platz schneller 2:26:00 15.000,00 €  1. Platz langsamer 2:26:00 6.000,00 €

2. Platz schneller 2:29:00 5.000,00 €  2. Platz langsamer 2:29:00 3.000,00 €

3. Platz schneller 2:30:00 2.500,00 €  3. Platz langsamer 2:30:00 1.800,00 €

4. Platz schneller 2:31:00 1.600,00 €  4. Platz langsamer 2:31:00 1.000,00 €

5. Platz schneller 2:32:00 800,00 €  5. Platz langsamer 2:32:00 500,00 €

Bonus eingeladene Deutsche Läuferinnen und Läufer

all prize money and bonuses are subject to a deducation of German income tax for those who are not resident in Germany. 
Prize money and time-bonus only for athletes with a signed contract with frankfurt marathon/ international SportService.

Time Bonus (nicht kumulativ/not cumulative)
Frauen/women 
1. Platz unter/sub 2:23:00 15.000,00 €

1.-2. Platz unter/sub 2:24:00 10.000,00 €

1.-3. Platz unter/sub 2:25:30 7.500,00 €

Preisgeld Prize Money
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1 km 5 km 10 km 15 km 20 km 25 km 30 km 35 km 40 km Ziel
2:54 14:30 29:00 43:30 58:00 1:12:30 1:27:00 1:41:30 1:56:00 2:02:23
2:55 14:35 29:10 43:45 58:20 1:12:55 1:27:30 1:42:05 1:56:40 2:03:05
2:56 14:40 29:20 44:00 58:40 1:13:20 1:28:00 1:42:40 1:57:20 2:03:47
2:57 14:45 29:30 44:15 59:00 1:13:45 1:28:30 1:43:15 1:58:00 2:04:29
2:58 14:50 29:40 44:30 59:20 1:14:10 1:29:00 1:43:50 1:58:40 2:05:11
2:59 14:55 29:50 44:45 59:40 1:14:35 1:29:30 1:44:25 1:59:20 2:05:53
3:00 15:00 30:00 45:00 1:00:00 1:15:00 1:30:00 1:45:00 2:00:00 2:06:35
3:01 15:05 30:10 45:15 1:00:20 1:15:25 1:30:30 1:45:35 2:00:40 2:07:17
3:02 15:10 30:20 45:30 1:00:40 1:15:50 1:31:00 1:46:10 2:01:20 2:07:59
3:03 15:15 30:30 45:45 1:01:00 1:16:15 1:31:30 1:46:45 2:02:00 2:08:41
3:04 15:20 30:40 46:00 1:01:20 1:16:40 1:32:00 1:47:20 2:02:40 2:09:23
3:05 15:25 30:50 46:15 1:01:40 1:17:05 1:32:30 1:47:55 2:03:20 2:10:06
3:06 15:30 31:00 46:30 1:02:00 1:17:30 1:33:00 1:48:30 2:04:00 2:10:48
3:07 15:35 31:10 46:45 1:02:20 1:17:55 1:33:30 1:49:05 2:04:40 2:11:30
3:08 15:40 31:20 47:00 1:02:40 1:18:20 1:34:00 1:49:40 2:05:20 2:12:12
3:09 15:45 31:30 47:15 1:03:00 1:18:45 1:34:30 1:50:15 2:06:00 2:12:54
3:10 15:50 31:40 47:30 1:03:20 1:19:10 1:35:00 1:50:50 2:06:40 2:13:37
3:11 15:55 31:50 47:47 1:03:40 1:19:35 1:35:30 1:51:25 2:07:20 2:14:19
3:12 16:00 32:00 48:00 1:04:00 1:20:00 1:36:00 1:52:00 2:08:00 2:15:01
3:13 16:05 32:10 48:15 1:04:20 1:20:25 1:36:30 1:52:35 2:08:40 2:15:44
3:14 16:10 32:20 48:30 1:04:40 1:20:50 1:37:00 1:53:10 2:09:20 2:16:26
3:15 16:15 32:30 48:35 1:05:00 1:21:15 1:37:30 1:53:45 2:10:00 2:17:08
3:16 16:20 32:40 49:00 1:05:20 1:21:40 1:38:00 1:54:20 2:10:40 2:17:50
3:17 16:25 32:50 49:15 1:05:40 1:22:05 1:38:30 1:54:55 2:11:20 2:18:32
3:18 16:30 33:00 49:30 1:06:00 1:22:30 1:39:00 1:55:30 2:12:00 2:19:14
3:19 16:35 33:10 49:45 1:06:20 1:22:55 1:39:30 1:56:05 2:12:40 2:19:56
3:20 16:40 33:20 50:00 1:06:40 1:23:20 1:40:00 1:56:40 2:13:20 2:20:39
3:21 16:45 33:30 50:15 1:07:00 1:23:45 1:40:30 1:57:15 2:14:00 2:21:21
3:22 16:50 33:40 50:30 1:07:20 1:24:10 1:41:00 1:57:50 2:14:40 2:22:03
3:23 16:55 33:50 50:45 1:07:40 1:24:35 1:41:30 1:58:25 2:15:20 2:22:45
3:24 17:00 34:00 51:00 1:08:00 1:25:00 1:42:00 1:59:00 2:16:00 2:23:28
3:25 17:05 34:10 51:30 1:08:40 1:25:50 1:42:30 1:59:35 2:16:40 2:24:10
3:26 17:10 34:20 51:30 1:08:40 1:25:50 1:43:00 2:00:10 2:17:20 2:24:52
3:27 17:15 34:30 51:45 1:09:00 1:26:15 1:43:30 2:00:45 2:18:00 2:25:34
3:28 17:20 34:40 52:00 1:09:20 1:26:40 1:44:00 2:01:20 2:18:40 2:26:16
3:29 17:25 34:50 52:15 1:09:40 1:27:05 1:44:30 2:01:55 2:19:20 2:26:58
3:30 17:30 35:00 52:30 1:10:00 1:27:30 1:45:00 2:02:30 2:20:00 2:27:40
3:31 17:35 35:10 52:45 1:10:20 1:27:55 1:45:30 2:03:05 2:20:40 2:28:23
3:32 17:40 35:20 53:00 1:10:40 1:28:20 1:46:00 2:03:40 2:21:20 2:29:05
3:33 17:45 35:30 53:15 1:11:00 1:28:45 1:46:30 2:04:15 2:22:00 2:29:47
3:34 17:50 35:40 53:30 1:11:20 1:29:10 1:47:00 2:04:50 2:22:40 2:30:29
3:35 17:55 35:50 53:45 1:11:40 1:29:35 1:47:30 2:05:25 2:23:20 2:31:11
3:36 18:00 36:00 54:00 1:12:00 1:30:00 1:48:00 2:06:00 2:24:00 2:31:54
3:37 18:05 36:10 54:15 1:12:20 1:30:25 1:48:30 2:06:35 2:24:40 2:32:36
3:38 18:10 36:20 54:30 1:12:40 1:30:50 1:49:00 2:07:10 2:25:20 2:33:19
3:39 18:15 36:30 54:45 1:13:00 1:31:15 1:49:30 2:07:45 2:26:00 2:34:01
3:40 18:20 36:40 55:00 1:13:20 1:31:40 1:50:00 2:08:20 2:26:40 2:34:43
3:41 18:25 36:50 55:15 1:13:40 1:32:05 1:50:30 2:08:55 2:27:20 2:35:25
3:42 18:30 37:00 55:30 1:14:00 1:32:30 1:51:00 2:09:30 2:28:00 2:36:07
3:43 18:35 37:10 55:45 1:14:20 1:32:55 1:51:30 2:10:05 2:28:40 2:36:49
3:44 18:40 37:20 56:00 1:14:40 1:33:20 1:52:00 2:10:40 2:29:20 2:37:32
3:45 18:45 37:30 56:15 1:15:00 1:33:45 1:52:30 2:11:15 2:30:00 2:38:14

tempotabelle Split Time Tables
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frankfur t marathon  •   DurChlaufZEitEn

km Straße Erster Letzter

Messeturm Start 10:00 10:25

1 mainzer landstraße 10:02 10:33

2 neue mainzer Straße 10:05 10:42

3 mainzer landstraße 10:08 10:51

4 Senckenberganlage 10:11 10:59

5 Bockenheimer landstraße 10:14 11:08

6 opernplatz 10:17 11:17

7 kaiserstraße 10:20 11:25

8 Große Eschenheimer 
Straße 10:23 11:34

9 reuterweg 10:26 11:43

10 Bremer Straße 10:29 11:51

11 Eschersheimer landstraße 10:32 12:00

12 Bleichstraße 10:35 12:09

13 kurt-Schuhmacher-Straße 10:38 12:17

14 Schaumainkai 10:40 12:26

15 kennedyallee 10:43 12:35

16 kennedyallee 10:46 12:43

17 niederräder landstraße 10:49 12:52

18 Bruchfeldstraße 10:52 13:01

19 Goldsteinstraße 10:55 13:09

20 Zur frankenfurt 10:58 13:18

21 Zur frankenfurt 11:01 13:27

Durchlaufzeiten der läufer
Passing times at each kilometre

km Straße Erster Letzter

22 Zur frankenfurt 11:04 13:35

23 martinskirchsstraße 11:07 13:44

24 Schwanheimer Brücke 11:10 13:53

25 nieder kirchweg 11:13 14:01

26 mainzer landstraße 11:16 14:10

27 Bolongarostraße 11:18 14:19

28 ludwig-Scriba-Straße 11:21 14:27

29 oeserstraße 11:24 14:36

30 mainzer landstraße 11:27 14:45

31 mainzer landstraße 11:30 14:53

32 mainzer landstraße 11:33 15:02

33 mainzer landstraße 11:36 15:11

34 mainzer landstraße 11:39 15:19

35 Europaallee 11:42 15:28

36 Platz der republik 11:45 15:37

37 mainzer landstraße 11:48 15:45

38 Junghofstraße 11:51 15:54

39 hauptwache 11:54 16:03

40 "fressgass" 11:57 16:11

41 mainzer landstraße 11:59 16:20

42 friedrich-Ebert-anlage 12:02 16:29

Festhalle 12:05 16:30
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frankfur t marathon  •   StrECkEnfEStE

Friedrich-Ebert-Anlage 

km 0.25 / 42

F1 Moderation mit Artur Schmidt
aktuelle informationen und anekdo-
ten aus dem laufsport

F2 K.T.C. Bornheim e.V.
Gastronomie, tanz, musik

F3 Rollis Partyservice
Speisen & Getränke

Platz der Republik

km 0.5 / 3.4 / 36.1 / 41.5

P1 hr1 DJ Hot Spot
Ein hr1-DJ sorgt für tolle Stimmung 
und klasse musik

P2 Fidele Nassauer 1931 e.V. – 
Elferrat
Brassband, Speisen & Getränke

P3 1. Frankfurter Gardecorps e.V.
Speisen & Getränke

P4 Acebes Gastronomie
Speisen und Getränke

Opernplatz

km 6 / 8.9 / 37.1 / 40.1

OP1 Großbildleinwand 
live-Übertragung des marathons 

OP2 hr1 Hot Spot und Moderation
aktuelle informationen rund um den 
marathon und Stimmung pur

OP3 Umweltforum Rhein-Main e.V.
infostand

OP4 Robin Food
Bio-Gastronomie

OP5 Querbeet
Bio-Verkostung mit obst, kaff ee und 
kuchen

OP6 Alsfelder Bio-Fleisch
Bio-Pommes und Bio-Wurst

OP7 Gerbermühle
Bio-Gastronomie

OP8 ASICS Deutschland GmbH
infostand und Speed Challenge

OP9 Rosbacher
fußball-tischkicker für kinder

OP10 Rosbacher 
verschiedene Soft-Getränke 

OP11 Mainova Sports
infostand und Gewinnspiel

OP12 Verkehrsgesellschaft Frankfurt 
am Main
infobus, Glücksrad und kinderschmin-
ken

OP13 Turtle Rent Autovermietung
kaff ee und kuchen für den guten 
Zweck

OP14 Prime time Fitness
Bewegungsparkour

OP15 Usedom Tourismus GmbH
infostand www.usedom.de.

OP16 Vodafone
infostand mit unterhaltungsprogramm

OP17 Taxofi t Sport
infostand

OP18 Party Pommer
kulinarische Speisen

OP19 Acebes Gastro Service
Speisen und Getränke

OP20 Mr. Crepes
Crepes-Spezialitäten

OP21 Info-Point Opernplatz
information rund um den marathon

OP22 Deutsches Rotes Kreuz
Erste hilfe

OP23 Frankfurter Theater und 
Karneval-Club 1898 e.V.
typische frankfurter Speisen und 
Getränke

Hauptwache

km 7.9 / 39

H1 Sambagruppe Gafanhotos do 
Samba
Sambarhythmen aus Würzburg

H2 Spendenmatte der Caritas 
Frankfurt e.V.
Spendenaktion zum Projekt „Gemein-
sam mehr Bewegen“

H3 Caritas Hüpfburg und Infostand
kinder-hüpfburg

H4 Moderation mit Chantal Bu-
schung
aktuelle informationen rund um das 
marathonrennen

H5 Kultur und humanitärer Verein 
„Kolo Frankfurt e.V.“
folklore-tanz, musik, Balkan-Spezialitä-
ten & Getränke

H6 Die Nordendler 
marathon-fest mit Speisen, Getränken 
und musik

H7 Direkthilfe Nepal e.V. 
kaff ee und kuchen

H8 Tetada Kalimasada Deutschland 
e.V.
typische indonesische Gastronomie

H9 Tuyambe - Hilf uns e.V.
Diverse Spezialitäten aus uganda

H10 Mr. Crepes
Crepes-Spezialitäten

H11 Heim&Haus
infostand

H12 Frankfurter Karnevalsgesell-
schaft ‚Die Eulen‘ 1950
Gastronomie und live-Übertragung 
des marathon über einen flatscreen

H13 H.E.L.P. Project for Education 
e.V.
infostand und Gastronomie

Die Streckenfeste Music along the course

Friedrich-Ebert-Anlage Hauptwache

Opernplatz

Platz der Republik
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frankfur t marathon  •   StrECkEnfEStE

Fressgass

km 8.6/ 40

FR1 Duracell Anfeuerungsmeile
musik, DJ und Party mit dem Duracell 
hasen

Kaiserplatz

km 7/ 38,5

Bloco X 
(100 Sambaspieler aus ganz Europa)

hr fernsehen

Auf der Strecke

km 4.8

Sambanana
Brasilianischen Samba-Percussion

km 7

hr fernsehen
tV-Übertragung und Zuschaueraktion 

km 7.1

Bloco X
bis zu 100 Sambistas aus ganz Europa

km 7.5

Q2 = Jim & Ally Quinn
livemusik: retro-request-Show

km 12

Staff elwechsel 1 und Moderation
moderation mit hans-Gustav Eckart 

km 14.1

Marathon-Party mit Hahn-Musik-
service
moderation und heiße Discomusik

km 17.5

SC Weiss-Blau Frankfurt e.V.
Gastronomie und unterhaltung

km 18.4

Bloco Baiano
afro-Brasilianische rhythmuspower

km 18.7 

Staff elwechsel 2 und Moderation
moderation mit martin Westermann 

km 20.1

Anwohnerfest Zur Frankenfurt
musik aus radios von anwohnern

km 21.1

Moderation mit Marcus Bourcade
anfeuerung und moderation für die 
läufer direkt hinter dem hm-Punkt

km 21.2

VfL Goldstein
anfeuerung, musik, Speisen & 
Getränke

km 21.9

Alleinunterhalter Heinz Berg
oldies und klassiker mit 25 Jahren 
marathonerfahrung

km 22.1

Evangelische Martinusgemeinde
live-musik der kirchengemeinde, 
Speisen & Getränke

km 22.3

Blau-Gold Schwanheim e.V.
Blasmusik, Speisen & Getränke

km 22.7

Karnevalclub St. Mauritius
Gastronomie und unterhaltung

km 22.8

Kita Bunte Welt - Sozialpädagogi-
scher Verein zur familienergänzen-
den Erziehung e.V.
Gastronomie, musik und unterhaltung

km 23.9

Musikhaus Taunus Combo 
„Über diese Brücke musst Du geh’n, 
siebenhundert meter übersteh’n...“ – 
passend zur Schwanheimer Brücke

km 25.6

Moderation mit Jochen Heringhaus
aktuelle informationen rund um das 
marathonrennen mit dem „Van man“

km 26.9

Lindner Kongress Hotel
Gastronomie, livemusik, anfeuerung

km 27.1

Höchster Schlossgarde 1956 e.V.
musikcorps vor dem Bolongaropalast

km 27.2

Blasorchester Höchst
Schmissige orchestermusik auf dem 
andreasplatz

km 28.4

Staff elwechsel 3 und Moderation
moderation mit hubertus kraus

Fressgass

Kaiserplatz

Auf der Strecke
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frankfur t marathon  •   StrECkEnfEStE

km 28.7

Frankfurter Stadtgarde 1965 e.V. 
musik, tanz und Gastronomie

km 30.5

Batida do Manga
afro-Brasilianische trommelkultur

km 30.9

hr1-Frankfurt-Marathon-Charts
marathon-hitparade der beliebtesten 
hr1-läuferhits

km 31.3

Musikverein 1913 Harheim e.V.
Blasmusik und bombastische Stim-
mung

km 31.8

Sambanditos
Brasilianisches trommelfeuer

km 32.2

Brass and Marching Band Eschborn 
e.V.
amerikanische marschmusik

km 32.5

Kleingärtnerverein St. Gallus
infostand, musik, Gastronomie

km 32.7

Maracatu Colonia e.V.       
Sambagruppe mit musik aus dem 
nordosten Brasiliens

km 33

Samba am Sonntag 
12 frauen, die ihre leidenschaft für 
brasilianische rhythmen entdeckt 
haben

km 33.2

Samba Osenga
Sambaklänge aus Schweinfurt

km 33.8

PercuBaMa - Percussionband 
Mannheim 
trommeln, Percussion und rhythmus 
mit leidenschaft und Begeisterung

km 34

Drum & Run
afrikanisches trommeln

km 34.8

Bloco Baiano
afro-Brasilianische rhythmuspower

km 35.5

Alleinunterhalter Thommy Scharf
oldies, rock & Blues

km 37.4

Samba Areia
fröhliche Sambamusik, Batucada und 
Samba-reggae

km 38.1

Ten on Tons
Percussion auf mülltonnen

km 38.4

hr fernsehen
tV-Übertragung und Zuschaueraktion 

km 38.5

Bloco X
bis zu 100 Sambistas aus ganz Europa

km 38.7

Q2 = Jim & Ally Quinn
livemusik: retro-request-Show

km 39.6

Sambanana
Brasilianischen Samba-Percussion
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frankfur t marathon  •   DEutSChE toP-marathonlÄufEr

Männer/men
2:12:50 Philipp Pfl ieger lG telis finanz regensburg 27.09. Berlin
2:13:57 Julian flügel tSG 08 roth 27.09. Berlin
2:17:22 marcel Bräutigam rennsteiglaufverein 17.05. kassel
2:17:40 Ybekal Daniel Berye PSV GW kassel 17.05. kassel
2:17:51 Simon Stützel tSG 08 roth 18.01. houston/uSa
2:18:32 tobias Schreindl lG Passau 19.04. linz/aut
2:19:30 Dawit kabede PSV GW kassel 17.05. kassel
2:19:35 Paul Schmidt tSV Dresden 01.08. rostock
2:19:46 frank Schauer tangermünder Elbdeichmar 26.04. hamburg
2:20:19 Steff en uliczka SG kronshagen/kieler tB 26.04. hamburg
2:22:31 Benedikt hoff mann tSG heilbronn 19.04. Zürich/Sui
2:23:30 Elias Sansar lG lage/Detmold/Bad Salzu. 06.09. münster
2:23:56 Stefan hubert SC Sömmerda 27.09. Berlin
2:25:18 Valentin harwardt Vfl Wolfsburg 19.04. hannover
2:25:35 nils Dr. Schallner Boston athletic assosiation 27.09. Berlin
2:26:18 marius hüpel tB osnabrück 27.09. Berlin
2:26:17 michael Pfeil Post-SV trier 26.04. hamburg
2:26:25 michael Schramm laV Stadtwerke tübingen 19.04. Zürich/Sui
2:26:28 oliver hermann   27.09. Berlin
2:26:44 henrich kolkhorst ahS freiburg 27.09. Berlin

Streckenführung nicht bestenlistenfähig:
2:25:58 uli Steidl SSC hanau/rodenbach 20.04. Boston/uSa

Deutsche top-marathonläufer 2015
Top German marathon runners 2015
Stand: 1. Oktober

2:12:50 Philipp Pfl ieger lG telis finanz regensburg 27.09. Berlin
2:13:57 Julian flügel tSG 08 roth 27.09. Berlin
2:17:22 marcel Bräutigam rennsteiglaufverein 17.05. kassel
2:17:40 Ybekal Daniel Berye PSV GW kassel 17.05. kassel
2:17:51 Simon Stützel tSG 08 roth 18.01. houston/uSa
2:18:32 tobias Schreindl lG Passau 19.04. linz/aut
2:19:30 Dawit kabede PSV GW kassel 17.05. kassel
2:19:35 Paul Schmidt tSV Dresden 01.08. rostock
2:19:46 frank Schauer tangermünder Elbdeichmar 26.04. hamburg
2:20:19 Steff en uliczka SG kronshagen/kieler tB 26.04. hamburg
2:22:31 Benedikt hoff mann tSG heilbronn 19.04. Zürich/Sui
2:23:30 Elias Sansar lG lage/Detmold/Bad Salzu. 06.09. münster
2:23:56 Stefan hubert SC Sömmerda 27.09. Berlin
2:25:18 Valentin harwardt Vfl Wolfsburg 19.04. hannover
2:25:35 nils Dr. Schallner Boston athletic assosiation 27.09. Berlin
2:26:18 marius hüpel tB osnabrück 27.09. Berlin
2:26:17 michael Pfeil Post-SV trier 26.04. hamburg
2:26:25 michael Schramm laV Stadtwerke tübingen 19.04. Zürich/Sui
2:26:28 oliver hermann   27.09. Berlin
2:26:44 henrich kolkhorst ahS freiburg 27.09. Berlin
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frankfur t marathon  •  DEutSChE toP-marathonlÄufErinnEn

Frauen/women

2:28:24 fate tola Geleto lG Braunschweig 27.09. Berlin
2:30:19 anna hahner run2SkY.com 27.09 Berlin
2:32:41 Sabrina mockenhaupt lG Sieg 26.04. hamburg
2:36:31 anja Schneider lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:37:48 Simret restle-apel PSV GW kassel 17.05. kassel
2:40:59 Jana Groß-hardt laZ rhede 06.09. münster
2:41:44 mayada al-Sayad (PlE) 1.Vfl fortuna marzahn 26.04. hamburg
2:43:50 tinka uphoff  Spiridon frankfurt 26.04. hamburg
2:44:24 Dr. andrea Diethers lt haspa-mar. hamburg  26.04. hamburg
2:44:36 Julia Galuschka lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:47:55 lena Schmidt lSG karlsruhe 06.09. münster
2:48:44 Christel Dörschel SG Wenden 06.09. münster
2:51:45 Jeannine kaskel tV Bad Säckingen 19.04. Zürich/Sui
2:51:48 monika rausch lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:51:56 Dr. Doris marquardt laV Bad Godesberg 26.04. hamburg
2:52:55 heike Volkert laV Stadtwerke tübingen 17.05. regensburg
2:53:43 Jutta Brod tV konstanz 19.04. Zürich/Sui
2:54:01 Vera Schwandt SC Bayer 05 27.09. Berlin
2:54:04 alexandra raddatz hannover 96 19.04. hannover
2:54:38 heike kohler Grojos ltf Elversberg 19.04. St.Wendel

Deutsche top-marathonläuferinnen 2015
Top German marathon runners 2015
Stand: 1. Oktober

2:28:24 fate tola Geleto lG Braunschweig 27.09. Berlin
2:30:19 anna hahner run2SkY.com 27.09 Berlin
2:32:41 Sabrina mockenhaupt lG Sieg 26.04. hamburg
2:36:31 anja Schneider lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:37:48 Simret restle-apel PSV GW kassel 17.05. kassel
2:40:59 Jana Groß-hardt laZ rhede 06.09. münster
2:41:44 mayada al-Sayad (PlE) 1.Vfl fortuna marzahn 26.04. hamburg
2:43:50 tinka uphoff  Spiridon frankfurt 26.04. hamburg
2:44:24 Dr. andrea Diethers lt haspa-mar. hamburg  26.04. hamburg
2:44:36 Julia Galuschka lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:47:55 lena Schmidt lSG karlsruhe 06.09. münster
2:48:44 Christel Dörschel SG Wenden 06.09. münster
2:51:45 Jeannine kaskel tV Bad Säckingen 19.04. Zürich/Sui
2:51:48 monika rausch lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:51:56 Dr. Doris marquardt laV Bad Godesberg 26.04. hamburg
2:52:55 heike Volkert laV Stadtwerke tübingen 17.05. regensburg
2:53:43 Jutta Brod tV konstanz 19.04. Zürich/Sui
2:54:01 Vera Schwandt SC Bayer 05 27.09. Berlin
2:54:04 alexandra raddatz hannover 96 19.04. hannover
2:54:38 heike kohler Grojos ltf Elversberg 19.04. St.Wendel
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frankfur t marathon  •   DEutSChE marathonlÄufEr toP-tEn

Männer/men

2:08:47 Jörg Peter 1955 SC Einheit Dresden 14.02.1988 tokio
2:09:03 michael heilmann 1961 tSC Berlin 14.04.1985 hiroshima
2:09:23 Christoph herle 1955 Vfl Waldkraiburg 21.04.1985 london
2:09:32 arne Gabius 1981 laV Stadtwerke tübingen 26.10.2014 frankfurt
2:09:45 Stephan freigang 1967 SC Cottbus 30.09.1990 Berlin
2:09:55 Waldemar Cierpinski 1950 SC Chemie halle 31.07.1976 montreal
2:10:01 ralf Salzmann 1955 lG frankfurt 14.02.1988 tokio
2:10:22 Carsten Eich 1970 laC Quelle fürth/mün. 25.04.1999 hamburg
2:10:59 michael fietz 1967 lG ratio münster 26.10.1997 frankfurt
2:11:17 herbert Steff ny 1953 Post-Jahn freiburg 26.10.1986 Chicago
2:11:26 Stephane franke 1964 SCC Berlin 13.04.1997 london

Frauen/women

2:19:19 irina mikitenko 1972 tV Wattenscheid 28.09.2008 Berlin
2:21:45 uta Pippig 1965 SCC Berlin 18.04.1994 Boston
2:24:35 katrin Dörre-heinig 1961 SC Dhfk leipzig 25.04.1999 hamburg
2:26:01 luminita Zaituc 1968 lG Braunschweig 28.10.2001 frankfurt
2:26:13 Sonja oberem 1973 tSV Bayer leverkusen 22.04.2001 hamburg
2:26:21 Sabrina mockenhaupt  1980 kölner Verein für marathon 26.09.2010 Berlin
2:26:44 anna hahner  1989 run2Sky.com 28.09.2014 Berlin 
2:27:55 Claudia Dreher 1971 tSV Bayer leverkusen 16.05.1999 hannover
2:27:58 melanie kraus 1974 tSV Bayer leverkusen 10.09.2000 Berlin
2:28:02 Birgit Jerschabek 1969 aBC ludwigshafen 26.11.1995 lissabon

Deutsche marathonläufer top ten 
seit 1945
Top ten German marathon runners since 1945
Stand: 1. Oktober

2:08:47 Jörg Peter 1955 SC Einheit Dresden 14.02.1988 tokio
2:09:03 michael heilmann 1961 tSC Berlin 14.04.1985 hiroshima
2:09:23 Christoph herle 1955 Vfl Waldkraiburg 21.04.1985 london
2:09:32 arne Gabius 1981 laV Stadtwerke tübingen 26.10.2014 frankfurt
2:09:45 Stephan freigang 1967 SC Cottbus 30.09.1990 Berlin
2:09:55 Waldemar Cierpinski 1950 SC Chemie halle 31.07.1976 montreal
2:10:01 ralf Salzmann 1955 lG frankfurt 14.02.1988 tokio
2:10:22 Carsten Eich 1970 laC Quelle fürth/mün. 25.04.1999 hamburg
2:10:59 michael fietz 1967 lG ratio münster 26.10.1997 frankfurt
2:11:17 herbert Steff ny 1953 Post-Jahn freiburg 26.10.1986 Chicago
2:11:26 Stephane franke 1964 SCC Berlin 13.04.1997 london

2:19:19 irina mikitenko 1972 tV Wattenscheid 28.09.2008 Berlin
2:21:45 uta Pippig 1965 SCC Berlin 18.04.1994 Boston
2:24:35 katrin Dörre-heinig 1961 SC Dhfk leipzig 25.04.1999 hamburg
2:26:01 luminita Zaituc 1968 lG Braunschweig 28.10.2001 frankfurt
2:26:13 Sonja oberem 1973 tSV Bayer leverkusen 22.04.2001 hamburg

Sabrina mockenhaupt  1980 
anna hahner  1989 

2:27:55 Claudia Dreher 1971 tSV Bayer leverkusen 16.05.1999 hannover
2:27:58 melanie kraus 1974 tSV Bayer leverkusen 10.09.2000 Berlin
2:28:02 Birgit Jerschabek 1969 aBC ludwigshafen 26.11.1995 lissabon
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Entwicklung deutsche marathonrekorde
German record development 

2:41:09 arthur reichmann  Sportfreunde Siegen 22.08.1926 Braunschweig
2:33:41 Paul Gerhardt    Sportfreunde Siegen 17.06.1927 Düsseldorf
2:32:53  Willi Bürklein  reichsbahn-SG Stuttgart  16.07.1950 nürnberg
2:32:00  arthur frisch  SC Einheit nord-ost Berlin  20.07.1952 Potsdam
2:31:03  Siegfried meyer  SC Einheit nord-ost Berlin 12.09.1954 neustadt
2:28:24  Siegfried meyer  SC Einheit nord-ost Berlin 02.10.1955 Bukarest
2:27:41  august Blumensaat  tuSEm Essen 16.10.1955 altenrath
2:26:50  kurt hartung  SC Dynamo Berlin 15.07.1956 karl-marx-Stadt
2:21:45  lothar Beckert  aSk Vorwärts Berlin 12.08.1956 Piesamäki
2:21:29  klaus moser  SC rotation Berlin 08.07.1962 Bad Saarow
2:19:52  Gerhard hönicke  SC karl-marx-Stadt 11.07.1964 Jena
2:18:32  herbert fink  SC karl-marx-Stadt 29.06.1965 upice
2:17:23  Gerhard lange  SC traktor Schwerin 21.07.1966 Jena
2:16:09 Jürgen Busch  aSV Vorwärts Berlin 07.05.1967 karl-marx-Stadt
2:13:45  Jürgen Busch aSk Vorwärts Berlin 19.05.1968 karl-marx-Stadt
2:13:19  Eckard leese SC magdeburg 29.04.1972 karl-marx-Stadt
2:12:50  lutz Philipp  aSC Darmstadt 04.06.1972 manchester
2:12:24  Eckard leese SC magdeburg 03.06.1973 manchester
2:12:02  Eckard leese SC magdeburg 08.12.1974 fukuoka
2:09:55  Waldemar Cierpinski SC Chemie halle 31.07.1976 montreal
2:09:14  Jörg Peter  SC Einheit Dresden 21.07.1984 ost-Berlin
2:09:03 michael heilmann tSC Berlin 14.04.1985 hiroshima
2:08:47  Jörg Peter  SC Einheit Dresden 14.02.1988 tokio

2:42:24 liane Winter  Vfl Wolfsburg 21.04.1975 Boston
2:40:15  Christa Vahlensieck  Barmer tV 03.05.1975 Dülmen
2:34:48  Christa Vahlensieck  Barmer tV  10.09.1977 Berlin
2:33:13  Charlotte teske  aSC Darmstadt 25.04.1981 orsoy
2:29:02  Charlotte teske  aSC Darmstadt 16.01.1982 miami
2:28:32  Charlotte teske  aSC Darmstadt 15.05.1983 frankfurt a. main
2:26:52 katrin Dörre SC Dhfk leipzig 21.07.1984 Berlin
2:25:24 katrin Dörre SC Dhfk leipzig 15.11.1987 tokio
2:21:45 uta Pippig  SCC Berlin 18.04.1994 Boston
2:24:14  irina mikitenko  tV Wattenscheid 13.04.2008 london
2:19:19  irina mikitenko  tV Wattenscheid 28.09.2008 Berlin

Seit dem Jahr 2004 gelten neue regeln bezüglich der rekordanerkennung, weshalb die Zeit von uta Pippig, gelaufen 
auf der Punkt-zu-Punkt-Strecke in Boston, offiziell nicht mehr als deutscher rekord geführt wird.

Männer/men

Frauen/women
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marathon-rekorde
Records and season‘s best times
Stand: 1. Oktober

Männer/men
Weltrekord 2:02:57 Dennis kimetto kenia 28.09.2014 Berlin

Europarekord 2:06:36 antonio Pinto
Benoit Zwierzchiewski

Portugal
frankreich

16.04.2000
06.04.2003

london
Parins

Deutscher Rekord 2:08:47 Jörg Peter Dresden 14.02.1988 tokio

Streckenrekord Frankfurt 2:03:42 Wilson kipsang kenia 30.10.2011

Jahresweltbestzeit 2015 2:04:00 Eliud kipchoge kenia 27.09.2015 Berlin

Jahresweltbestzeit 2014 2:02:57 Dennis kimetto kenia 28.09.2014 Berlin

DLV-Jahresbestzeit 2015 2:12:50 Philipp Pflieger regensburg 27.09.2015 Berlin

DLV-Jahresbestzeit 2014 2:13:58 andré Pollmächer Düsseldorf 27.04.2014 Düsseldorf

Frauen/women
Weltrekord 2:15:25 Paula radcliffe Großbritannien 13.04.2003 london

Europarekord 2:15:25 Paula radcliffe Großbritannien 13.04.2003 london

Deutscher Rekord 2:19:19 irina mikitenko freigericht 28.09.2008 Berlin

Streckenrekord Frankfurt 2:21:01 meselech melkamu  Äthiopien 28.10.2012

Jahresweltbestzeit 2015 2:19:25 Gladys Cherono kenia 27.09.2015 Berlin

Jahresweltbestzeit 2014 2:20:18 tirfi tsegaye Äthiopien 28.09.2014 Berlin

DLV-Jahresbestzeit 2015 2:30:19 anna hahner Gegenbach 27.09.2015 Berlin

DLV-Jahresbestzeit 2014 2:26:44 anna hahner Gegenbach 28.09.2014 Berlin

World record

European record

German record

Course record

World leading 2015

World leading 2014

German leading 2015

German leading 2014

World record

European record

German record

Course record

World leading 2015

World leading 2014

German leading 2015

German leading 2014
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frankfur t marathon  •   JahrESWEltBEStEnliStE

2:04:00 Eliud kipchoge kEn Berlin 27.09.
2:04:47 Wilson kipsang kEn london 26.04.
2:05:21 Eliud kiptanui kEn Berlin 27.09.
2:05:28 Berhanu lemi Eth Dubai 23.01.
2:05:49 mark korir kEn Paris 12.04.
2:05:50 Dennis kimetto kEn london 26.04.
2:05:52 lelisa Desisa Eth Dubai 23.01.
2:06:00 Endeshaw negesse Eth tokyo 22.02.
2:06:06 Deribe robi Eth Dubai 23.01.
2:06:11 Wilson Erupe kEn Seoul 15.03.
2:06:19 moses mosop kEn Xiamen 03.01.
2:06:33 Stephen kiprotich uGa tokyo 22.02.
2:06:34 Dickson Chumba kEn tokyo 22.02.
2:06:35 feyisa lilesa Eth Dubai 23.01.
2:06:41 Stanley Biwott kEn london 26.04.
2:06:47 abera kuma Eth rotterdam 12.04.
2:06:54 tilahun regassa Eth Xiamen 03.01
2:06:59 felix kiprotich kEn Seoul 15.03.
2:07:06 Sisay lemma Eth Dubai 23.01.
2:07:09 Bazu Worku Eth Dubai 23.01.
2:07:17 lucas rotich kEn hamburg 26.04.
2:07:20 Shumi Dechasa Brn tokyo 22.02.
2:07:20 luka kanda kEn Paris 12.04.
2:07:21 mark kiptoo kEn rotterdam 12.04.
2:07:22 Peter Some kEn tokyo 22.02.
2:07:25 markos Geneti Eth tokyo 22.02.
2:07:26 Girmay Birhanu Eth Daegu 05.04.
2:07:33 Seboka Dibaba Eth Paris 12.04.
2:07:39 masato imai JPn tokyo 22.02.
2:07:42 mike kigen kEn Paris 12.04.
2:07:43 Sammy kitwara kEn london 26.04.
2:07:44 Gilbert kirwa kEn Paris 12.04.
2:07:46 Emmanuel mutai kEn Berlin 27.09.
2:07:47 Jacob kendagor kEn Seoul 15.03.
2:07:47 Ghirmay Ghebreslassie Eri hamburg 26.04.
2:07:54 laban korir kEn Paris 12.04.
2:07:56 Deressa Chimsa Eth Paris 12.04.
2:07:57 Ernest ngeno kEn hengshui 26.09.
2:07:58 tsegay kebede Eth tokyo 22.02.
2:08:02 Bernard koech kEn rotterdam 12.04.
2:08:03 Birhanu Gedefa Eth houston 18.01.

Männer/men

Jahresweltbestenliste 2015 Stand: 1. Oktober

Fastest times 2015
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2:19:25 Gladys Cherono kiprono kEn Berlin 27.09.
2:19:52 mare Dibaba Eth Xiamen 03.01.
2:20:02 aselefech mergia Eth Dubai 23.01.
2:20:15 ana félix Por london 26.04
2:20:21 lucy kabuu kEn Dubai 23.01.
2:20:48 aberu kebede Eth Berlin 27.09.
2:20:59 Shure Demise Eth Dubai 23.01.
2:21:56 mulu Seboka Eth Dubai 23.01.
2:22:08 Eunice kirwa Brn nagoya 08.03.
2:22:09 tetiana Shmyrko ukr osaka 25.01.
2:22:27 mariya konovalova ruS nagoya 08.03.
2:22:48 Sairi maeda JPn nagoya 08.03.
2:22:51 tadelech Bekele Eth Dubai 23.01.
2:23:06 aliaksandra Duliba Blr Dubai 23.01.
2:23:15 Berhane Dibaba Eth tokyo 22.02.
2:23:22 tigist tufa Eth london 26.04.
2:23:23 Yebrqual melese Eth houston 18.01.
2:23:26 meseret mengistu Eth Paris 12.04.
2:23:30 amane Gobena Eth Paris 12.04.
2:23:32 Guteni Shone Eth houston 18.01.
2:23:33 abebech afework Eth Dubai 23.01.
2:23:40 mary keitany kEn london 26.04.
2:23:41 tirfi tsegaye Eth london 26.04.
2:23:43 ashete Bekele Eth Dubai 23.01.
2:23:49 Yebrqual melese Eth Prag 03.05.
2:23:51 Biruktayit Eshetu Eth houston 18.01.
2:23:53 aselefech mergia Eth london 26.04.
2:24:03 helah kiprop kEn tokyo 22.02.
2:24:07 Jelena Prokopcuka lat osaka 25.01.
2:24:15 florence kiplagat kEn london 26.04.
2:24:23 Jemima Sumgong kEn london 26.04.
2:24:26 tiki Gelana Eth tokyo 22.02.
2:24:29 Betelhem moges Eth Dubai 23.01.
2:24:33 meseret hailu Eth Berlin 27.09.
2:24:42 mai ito JPn nagoya 08.03.
2:24:44 Sultan haydar tur Dubai 23.01.
2:24:44 Visiline Jepkesho kEn Paris 12.04.
2:24:49 Sara moreira Por Prag 03.05.
2:25:01 Priscah Jeptoo kEn london 26.04.
2:25:22 rebecca Chesir kEn Dubai 23.01.

Frauen/women

Jahresweltbestenliste 2015 Stand: 1. Oktober

Fastest times 2015
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Entwicklung der Weltrekorde
World record development
Männer/men
2:55:18  John haynes  uSa 24.07.1908 london
2:52:45 robert fowler uSa 01.01.1909 Yonkers
2:46:52  James Clark uSa 12.02.1909 new York
2:46:04  albert raines uSa 08.05.1909 new York
2:42:31 henry Barret GBr 26.05.1909 london
2:40:34  thure Johansson SWE 31.08.1909 Stockholm
2:38:16  harry Green GBr 12.05.1913 london
2:36:06  alexis ahlgren SWE 31.05.1913 london
2:32:35  hannes kolehmainen fin 22.08.1920 antwerpen
2:29:01  albert michelsen uSa 12.10.1925 Port Chester
2:27:49  fusashige Suzuki JPn 31.03.1935 tokio
2:26:44  Yasuo ikenaka JPn 03.04.1935 tokio
2:26:42  kitei Son/Sohn kee Chung JPn/kor 03.11.1935 tokio
2:25:39  Yun Bok Suh kor 19.04.1947 Boston
2:20:42  Jim Peters GBr  14.06.1952  Chiswick
2:18:40  Jim Peters GBr  13.06.1953  Chiswick
2:18:34  Jim Peters GBr  04.10.1953  turku
2:17:39  Jim Peters GBr  26.06.1954  Chiswick
2:15:17  Sergej Popow udSSr  24.08.1958  Stockholm
2:15:16  abebe Bikila Eth  10.09.1960  rom
2:15:15  toru terasawa JPn  17.02.1963  tokio
2:14:28  leonard Edelen uSa  15.06.1963  Chiswick
2:13:55  Basil heatley GBr  13.06.1964  Chiswick
2:12:11  abebe Bikila Eth 21.10.1964  tokio
2:12:00  morio Shigematsu JPn  12.06.1965  Chiswick
2:09:36  Derek Clayton auS  03.12.1967  fukuoka
2:08:33  Derek Clayton auS  30.05.1969  antwerpen
2:08:18  rob de Castella auS  06.12.1981  fukuoka
2:08:05  Steve Jones GBr  21.10.1984  Chicago
2:07:12  Carlos lopes Por  20.04.1985  rotterdam
2:06:50  Belayneh Dinsamo Eth  17.04.1988  rotterdam
2:06:05  ronaldo Da Costa Bra  20.09.1998  Berlin
2:05:42  khalid khannouchi mar  24.10.1999  Chicago
2:05:38  khalid khannouchi uSa 14.04.2002  london
2:04:55  Paul tergat kEn 28.09.2003  Berlin
2:04:26 haile Gebrselassie Eth 30.09.2007 Berlin
2:03:59 haile Gebrselassie Eth 28.09.2008 Berlin
2:03:38 Patrick makau kEn 25.09.2011 Berlin
2:03:23 Wilson kipsang kEn 29.09.2013 Berlin
2:02:57 Dennis kimetto kEn 28.09.2014 Berlin
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Entwicklung der Weltrekorde
World record development
Frauen/women
3:40:22 Violet Piercy GBr 03.10.1926 london
3:37:07 merry lepper uSa 16.12.1963 Culver City
3:27:45 Dale Greig GBr 23.05.1964 ryde
3:19:33 mildred Sampson nZl 21.06.1964 auckland
3:15:22 maureen Wilton Can 06.05.1967 toronto
3:07:27 anni Pede-Edelkamp GEr 16.09.1967 Waldniel
3:02:53 Caroline Walker uSa 28.02.1970 Seaside
3:01:42 Elizabeth Bonner uSa 09.05.1971 Philadelphia
3:00:35 Sara mae Berman uSa 30.05.1971 Brockton
2:55:22 Elisabeth Bonner uSa 19.09.1971 new York
2:49:40 Cheryl Bridges uSa 05.12.1971 Culver City
2:46:36 michiko Gorman uSa 02.12.1973 Culver City
2:46:24 Chantal langlacé fra 27.10.1974 neuf Brisach
2:43:55 Jacqueline hansen uSa 01.12.1974 Culver City
2:42:24 liane Winter GEr 21.04.1975 Boston
2:40:16 Christa Vahlensieck GEr 03.05.1975 Dülmen
2:38:19 Jacqueline hansen uSa 12.10.1975 Eugene
2:35:16 Chantal langlacé fra 01.05.1977 oyarzun
2:34:48 Christa Vahlensieck GEr 10.09.1977 Berlin 
2:32:30 Grete Waitz nor 22.10.1978 new York
2:27:33 Grete Waitz nor 21.10.1979 new York
2:25:42 Grete Waitz nor 26.10.1980 new York
2:25:29 Grete Waitz nor 17.04.1983 london
2:22:43 Joan Benoit uSa 18.04.1983 Boston
2:21:06 ingrid kristiansen nor 21.04.1985 london
2:20:47 tegla loroupe kEn 19.04.1998 rotterdam
2:20:43 tegla loroupe kEn 26.09.1999 Berlin
2:19:46 naoko takahashi JPn 30.09.2001 Berlin
2:18:47 Catherine ndereba kEn 07.10.2001 Chicago
2:15:25 Paula radcliffe GBr 13.04.2003 london

marathon-Weltrekorde werden erst seit dem kongress des internationalen leichtathletik-Verbandes (iaaf) im august 2003 
geführt. Davor gab es nur Weltbestzeiten.
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2:09:11 oleksandr Sitkovskyy ukr marrakesch 25.01.
2:09:33 Javier Guerra ESP london 26.04.
2:10:10 aleksey reunkov ruS london 26.04.
2:10:11 henryk Szost Pol Warschau 26.04.
2:10:21 Serhiy lebid ukr london 26.04.
2:10:31 koen naert BEl Berlin 27.09.
2:10:47 Yared Shegumo Pol Berlin 27.09. 
2:11:10 Daniele meucci ita otsu 01.03.
2:11:11 abdellatif meftah frau Paris 12.04.
2:11:24 Scott overall GBr Berlin 27.09.
2:11:37 tadesse abraham Sui Seoul 15.03.
2:12:03 Carles Castillejo ESP Barcelona 15.03.
2:12:05 Stefano la rosa ita treviso 01.03.
2:12:14 Yared Shegumo Pol lodsch 19.04.
2:12:17 Jamel Chatbi ita Prag 03.05.
2:12:33 abdi nageeye nED rotterdam 12.04.
2:12:45 ivan Babaryka ukr lodsch 19.04.
2:12:49 Willem van Schuerbeeck BEl Berlin 27.09.
2:12:50 Philipp Pflieger GEr Berlin 27.09.
2:12:51 florent Caelen BEl Berlin 27.09. 
2:13:19 marius ionescu rou Düsseldorf 26.04.
2:13:43 iván fernández ESP hamburg 26.04.
2:13:46 abdelhadi El hachimi BEl Düsseldorf 26.04.
2:13:52 Vitaliy Shafar ukr Boston 20.04.
2:13:57 Christian kreienbühl Sui Berlin 27.09.
2:13:57 Julian flügel GEr Berlin 27.09.
2:14:00 Yohan Durand fra Paris 12.04.
2:14:02 michel Butter nED rotterdam 12.04.
2:14:05 Edwin kemboi aut Dubai 23.01.
2:14:09 Jakub nowak Pol Warschau 26.04.
2:14:10 Yuriy Chechun ruS kasan 11.05.
2:14:16 Dmitryi Safronov ruS kasan  11.05.
2:14:21 rui Pedro Silva Por hamburg 26.04.

Europäische Bestenliste marathon 2015
Top European marathon runners 2015
Stand: 1. Oktober
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Frauen/women

2:22:09 tetyana Gamera ukr osaka 25.01.
2:22:27 mariya konovalova ruS nagoya 08.03.
2:23:06 aliaksandra Duliba Blr Dubai 23.01.
2:24:07 Jelena Prokopcuka lat osaka 25.01.
2:24:44 Sultan haydar tur Dubai 23.01.
2:24:49 Sara moreira Por Prag 03.05.
2:25:15 Dulce félix Por london 26.04.
2:25:36 Volha mazuronak Blr london 26.04.
2:26:46 andrea Deelstra nED Berlin 27.09.
2:26:49 maja neuenschwander Sui Berlin 27.09.
2:27:47 iwona lewandowska Pol london 26.04.
2:27:57 lisa nemec Cro Berlin 27.09.
2:28:00 filomena Costa Por Sevilla 22.02.
2:28:04 Sonia Samuels GBr Berlin 27.09.
2:28:42 tatyana arkhipova ruS london 26.04.
2:28:57 Diana lobacevske ltu hamburg 26.04.
2:29:10 anna incerti ita nagoya 08.03.
2:29:13 olha kotovska ukr hannover 19.04.
2:29:18 alina Prokopyeva ruS hamburg 26.04.
2:29:28 monika Drybulska Pol lodsch 19.04.
2:29:29 Sardana trofimova ruS kasan 11.05.
2:29:30 alyson Dixon GBr Berlin 27.09.
2:29:41 katarzyna kowalska Pol Berlin 27.09.
2:29:45 olena Burkovska ukr nagoya 08.03.
2:29:45 alessandra aguilar ESP london 26.04.
2:30:07 maryna Damantsevich Blr Warschau 26.04.
2:30:19 anna hahner GEr Berlin 27.09.
2:30:55 agnieszka Ciolek Pol lodsch 19.04.
2:31:23 rasa Drazdauskaité ltu Peking 30.08.
2:31:28 Deborah toniolo ita Berlin 27.09.

Europäische Bestenliste marathon 2015
Top European marathon runners 2015
Stand: 1. Oktober
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Männer/men
2:02:57 Dennis kimetto kEn   Berlin  28.09.2014  
2:03:13 Emmanuel mutai   kEn   Berlin   28.09.2014  
2:03:23 Wilson kipsang  kEn   Berlin   29.09.2013  
2:03:38 Patrick makau  kEn   Berlin   25.09.2011  
2:03:42 Wilson kipsang (2) kEn   frankfurt   30.10.2011
2:03:45 Dennis kimetto  (2) kEn   Chicago 13.10.2013  
2:03:52 Emmanuel mutai (2)    kEn   Chicago 13.10.2013  
2:03:59 haile Gebrselassie   Eth   Berlin   28.09.2008  
2:04:00 Eliud kipchoge kEn Berlin 27.09.2015
2:04:05 Eliud kipchoge (2) kEn   Berlin 29.09.2013    
2:04:15 Geoffrey mutai   kEn   Berlin   30.09.2012  
2:04:16 Dennis kimetto  (3) kEn   Berlin   30.09.2012  
2:04:23 ayele abshero   Eth   Dubai  27.01.2012  
2:04:26 haile Gebrselassie (2)  Eth   Berlin   30.09.2007  
2:04:27 Duncan kibet  kEn   rotterdam   05.04.2009  
2:04:27 James kwambai   kEn   rotterdam   05.04.2009  
2:04:29 Wilson kipsang (3) kEn   london   13.04.2014  
2:04:32 tsegaye mekonnen   Eth   Dubai   24.01.2014  
2:04:38 tsegay kebede   Eth   Chicago 07.10.2012  
2:04:40 Emmanuel mutai (3)   kEn   london   17.04.2011
2:04:42 Eliud kipchoge (3) kEn london 26.04.2015
2:04:42 Eliud kipchoge kEn london 26.04.2015  
2:04:44 Wilson kipsang (4) kEn   london   22.04.2012  
2:04:45 lelisa Desisa   Eth   Dubai   25.01.2013
2:04:47 Wilson kipsang (5) kEn london 26.04.2015  
2:04:48 Patrick makau (2) kEn   rotterdam   11.04.2010  
2:04:48 Yemane tsegay   Eth   rotterdam   15.04.2012  
2:04:48 Berhanu Shiferaw   Eth   Dubai   25.01.2013  
2:04:49 tadese tola   Eth   Dubai   25.01.2013  
2:04:50 Dino Sefir   Eth   Dubai   27.01.2012  
2:04:50 Getu feleke   Eth   rotterdam   15.04.2012  
2:04:52 feyisa lilesa   Eth   Chicago 07.10.2012  
2:04:52 Endeshaw negesse    Eth   Dubai   25.01.2013  
2:04:53 haile Gebrselassie (3)  Eth   Dubai   18.01.2008  

Die besten Zeiten aller Zeiten
All-time Bests
Stand: 1. Oktober
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2:04:53 Bernard koech   kEn   Dubai   25.01.2013  
2:04:54 markos Geneti   Eth   Dubai   27.01.2012  
2:04:55 Paul tergat   kEn   Berlin   28.09.2003  
2:04:55 Geoffrey mutai   kEn   rotterdam   11.04.2010  
2:04:55 Stanley Biwott   kEn   london   13.04.2014  
2:04:56 Sammy korir   kEn   Berlin   28.09.2003  
2:04:56 Jonathan maiyo   kEn   Dubai   27.01.2012  
2:04:57 Wilson kipsang (6)  kEn   frankfurt   31.10.2010 
2:05:00 Eliud kipchoge (4)   kEn   rotterdam   13.04.2014  
2:05:00 Eliud kipchoge   kEn   rotterdam   13.04.2014  
2:05:03 moses mosop   kEn   rotterdam   15.04.2012  
2:05:04 abel kirui   kEn   rotterdam   05.04.2009  
2:05:04 kenenisa Bekele   Eth   Paris   06.04.2014  
2:05:06 Geoffrey mutai (2)   kEn   new York  06.11.2011  
2:05:08 Patrick makau (3) kEn   Berlin   26.09.2010  
2:05:10 Samuel Wanjiru   kEn   london   26.04.2009  
2:05:10 Geoffrey mutai (3)   kEn   Berlin   26.09.2010  
2:05:10   tadese tola (2)   Eth   Dubai   27.01.2012  

 Boston-Marathon
2:03:02 Geoffrey mutai kEn Boston 18.04.2011
2:03:06 moses mosop kEn Boston 18.04.2011
2:04:53 Gebre Gebremariam Eth Boston 18.04.2011
2:04:58 ryan hall uSa Boston 18.04.2011

Frauen/women
2:15:25 Paula radcliffe GBr london 13.04.2003
2:17:18 Paula radcliffe (2)  Chicago 13.10.2002
2:17:42 Paula radcliffe (3)  london 17.04.2005
2:18:20 liliya Shobukhova ruS Chicago 09.10.2011
2:18:37 mary keitany kEn london 22.04.2012
2:18:47 Catherine ndereba kEn Chicago 07.10.2001
2:18:56 radcliffe (4)  london 14.04.2002

Männer/men

Die besten Zeiten aller Zeiten
All-time Bests
Stand: 1. Oktober
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2:18:58 tiki Gelana Eth rotterdam 15.04.2012
2:19:12 mizuki noguchi JPn Berlin 25.09.2005
2:19:19 irina mikitenko GEr Berlin 28.09.2008
2:19:19 mary keitany (2)  london 17.04.2011
2:19:25 Gladys Cherono kEn Berlin 27.09.2015
2:19:26 Catherine ndereba (2)  Chicago 13.10.2002
2:19:31 aselefech mergia Eth Dubai 27.01.2012
2:19:34 lucy kabuu kEn Dubai 27.01.2012
2:19:36 Deena kastor uSa london 23.04.2006
2:19:39 Yingjie Sun Chn Peking 19.10.2003
2:19:41 Yoko Shibui JPn Berlin 26.09.2004
2:19:44 florence kiplagat kEn Berlin 25.09.2011
2:19:46 naoko takahashi JPn Berlin 30.09.2001
2:19:50 Edna kiplagat kEn london 22.04.2012
2:19:51 Chunxiu Zhou Chn Seoul 12.03.2006
2:19:52 mare Dibaba Eth Dubai 27.01.2012
2:19:55 Catherine ndereba (3)  london 13.04.2003
2:20:02 aselefech mergia (2) Eth Dubai 23.01.2015
2:20:03 Gladys kiprono kEn Dubai 23.01.2015
2:20:14 Priscah Jeptoo kEn london 22.04.2012
2:20:15 liliya Shobukhova (2)  london 17.04.2011
2:20:15 Priscah Jeptoo (2)  london 21.04.2013
2:20:18 tirfi tsegaye  Eth Berlin 28.09.2014
2:20:21 Edna kiplagat (2) kEn london 13.04.2014
2:20:21 luca kabuu kEn Dubai 23.01.2015
2:20:24 florence kiplagat (2) kEn london 13.04.2014
2:20:25 liliya Shobukhova (3) ruS Chicago 10.10.2010
2:20:30 Bezunesh Bekele Eth Dubai 27.01.2012
2:20:30 aberu kebede Eth Berlin 30.09.2012
2:20:33 aberu kebede (2) Eth Dubai 27.01.2012

Die Zeiten des Boston-marathons können nicht offiziell als Welt- oder kontinentalrekorde beziehungsweise nationale 
rekorde anerkannt werden, da die Strecke nicht die entsprechenden kriterien erfüllt (max. Gefälle von einem meter pro 
kilometer, Start und Ziel dürfen max. 50 % der Gesamtlaufstrecke voneinander entfernt liegen). Das Gefälle auf dem 
Punkt-zu-Punkt-kurs von Boston beträgt 139 meter.

Frauen/women

Die besten Zeiten aller Zeiten
All-time Bests
Stand: 1. Oktober
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1896 athen Spiridon louis  GrE 2:58:50
1900 Paris michel théato fra 2:59:45
1904 St. louis thomas hicks  uSa 3:28:53
1908 london John hayes uSa 2:55:19 
1912 Stockholm kenneth macarthur Saf 2:36:55
1920 antwerpen hannes kolehmainen fin 2:32:36
1924 Paris albin Stenroos fin 2:41:23
1928 amsterdam mohamed El ouafi fra 2:32:57
1932 los angeles Juan Carlos Zabala arG 2:31:36
1936 Berlin Sohn kee-Chung JPn 2:29:20
1948 london Delfo Cabrera arG 2:34:52
1952 helsinki Emil Zatopek CZE 2:23:04
1956 melbourne alain mimoun fra 2:25:00
1960 rom abebe Bikila Eth 2:15:17
1964 tokio abebe Bikila Eth 2:12:12
1968 mexiko City mamo Wolde Eth 2:20:27
1972 münchen frank Shorter uSa 2:12:20
1976 montreal Waldemar Cierpinski GDr 2:09:55
1980 moskau Waldemar Cierpinski GDr 2:11:03
1984 los angeles Carlos lopes Por 2:09:21
1988 Seoul Gelindo Bordin ita 2:10:32
1992 Barcelona hwang Young-Cho kor 2:13:23
1996 atlanta Josia thugwane rSa 2:12:36
2000 Sydney Gezahgene abera Eth 2:10:11
2004 athen Stefano Baldini ita 2:10:55
2008 Peking Sammy Wanjiru kEn 2:06:32
2012 london Stephen kiprotich uGa 2:08:01

1984 los angeles Joan Benoit uSa 2:24:52
1988 Seoul rosa mota Por 2:25:40
1992 Barcelona Valentina Yegorova Eun 2:32:41 
1996 atlanta fatuma roba Eth 2:26:05
2000 Sydney naoko takahashi JPn 2:23:14
2004 athen mizuki noguchi JPn 2:26:20
2008 Peking Constantina tomescu-Dita rom 2:26:44 
2012 london tiki Gelana Eth 2:23:07

marathon-olympiasieger
Olympic Marathon Champions

Männer/men

Frauen/women
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marathon-Weltmeister
Marathon World Champions

Männer/men
1983 helsinki rob de Castella auS 2:10:03
1987 rom Douglas Wakiihuri kEn 2:11:48
1991 tokio hiromi taniguchi  JPn 2:14:57
1993 Stuttgart mark Plaatjes uSa 2:13:57 
1995 Göteborg martin fiz ESP 2:11:41
1997 athen abel anton ESP 2:13:16
1999  Sevilla abel anton ESP 2:13:36
2001 Edmonton Gezahgene abera  Eth 2:12:42
2003 Paris Jaouad Gharib mar 2:08:31
2005 helsinki Jaouad Gharib mar 2:10:10
2007  osaka luke kibet kEn 2:15:59
2009  Berlin abel kirui kEn 2:06:54
2011 Daegu abel kirui kEn 2:07:38
2013 moskau Stephen kiprotich uGa 2:09:51
2015 Peking Ghirmay Ghebreslassi Eri 2:12:28

1983 helsinki Grete Waitz  nor 2:28:09
1987 rom rosa mota Por 2:25:17
1991 tokio Wanda Panfil   Pol 2:29:53
1993 Stuttgart Junko asari  JPn 2:30:03 
1995 Göteborg manuela machado Por 2:25:39
1997 athen hiromi Suzuki JPn 2:29:48
1999  Sevilla Jong Song-ok Prk 2:26:59
2001 Edmonton lidia Simon  rom 2:26:01
2003 Paris Catherine ndereba  kEn 2:23:55
2005 helsinki Paula radcliffe  GBr 2:20:57
2007  osaka Catherine ndereba  kEn 2:30:37
2009  Berlin Xue Bai Chn 2:25:15
2011 Daegu Edna kiplagat kEn 2:28:43
2013 moskau Edna kiplagat kEn 2:25:44
2015 Peking mare Dibaba Eth 2:27:35

Frauen/women
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marathon-Europameister
European Marathon Champions

Männer/men
1934 turin armas toivonen fin 2:52:29
1938 Paris Väino muinonen fin 2:37:28
1946 oslo mikko hietanen  fin 2:24:55
1950 Brüssel Jack holden GBr 2:32:13 
1954 Bern Veikko karvonen fin 2:24:51
1958 Stockholm Sergey Popov urS 2:15:17
1962  Belgrad Brian kilby GBr 2:23:18
1966 Budapest James hogan  GBr 2:20:04
1969 athen ron hill GBr 2:16:47
1971 helsinki karel lismont  BEl 2:13:09
1974 rom ian thompson GBr 2:13.18
1978 Prag leonid moseyev urS 2:11:57
1982 athen Gerard nijboer nED 2:15:16
1986 Stuttgart Gelindo Bordin ita 2:10:54
1990 Split Gelindo Bordin ita 2:14:02
1994 helsinki martin fiz  ESP 2:10:31
1998 Budapest Stefano Baldini ita 2:12:01
2002 münchen Janne holmén fin 2:12:14
2006 Göteborg Stefano Baldini ita 2:11:32
2010 Barcelona Viktor röthlin Sui 2:15:31
2012 helsinki keine austragung des marathons-Wettbewerbs wegen olympia
2014 Zürich Daniele meucci ita 2:11:08

1982 athen rosa mota Por 2:36:03
1986 Stuttgart rosa mota Por 2:38:38
1990 Split rosa mota Por 2:31:27
1994 helsinki manuela machado Por 2:29:54
1998 Budapest manuela machodo  Por 2:27:10
2002 münchen maria Guida ita 2:26:05
2006 Göteborg ulrike maisch GEr 2:30:01
2010 Barcelona Živilė Balči ūnaitė lit 2:31:14
2012 helsinki keine austragung des marathons-Wettbewerbs wegen olympia
2014 Zürich Christelle Daunay fra 2:25:14

Frauen/women
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marathon-Wettbewerbe 2015
Marathon races 2015

23. Januar: Dubai
Männer
1.lemi Berhanu Eth 2:05:28
2.lelisa Desisa Eth 2:05:52
3. Derbie robi Eth 2:06:06
4. feysa lelisa Eth 2:06:35
5. Sisay lemma Eth 2:07:06
6. Bazu Worku Eth 2:07:09

Frauen
1. aselefech meriga Eth 2:20:02
2. Gladys Cherono kEn 2:20:03
3. lucy kabuu kEn 2:20:21
4. Shuhre Demissie Eth 2:20:59
5. aberu kebede Eth 2:21:17
6. mulu Seboka Eth 2:21:56

21. februar: tokio
Männer
1. Endeshaw negesse Eth 2:06:00
2. Stephen kiprotich uGa 2:06:33
3. Dickson Chumba kEn 2:06:34
4. Shumi Dechasa Bah 2:07:20
5. Peter Some kEn 2:07:22
6. markos Geneti Eth 2:07:25

Frauen
1. Birhane Dibaba Eth 2:23:15
2. helah kiprop kEn 2:24:03
3. tiki Gelana Eth 2:24:26
4. Sally Chepyego kEn 2:26:43
5. flomena Cheyech Daniel kEn 2:26:54
6. Yeshi Esayias Eth 2:30.15

12. april: Paris
Männer
1. mark korir kEn 2:05:48
2. luka kanda kEn 2:07:18
3. Seboka Dibaba Eth 2:07:33
4. mike kigen kEn 2:07:42
5. Gilbert kirwa kEn 2:07:44
6. laban korir kEn 2:07:54

Frauen
1. meseret mengistu Eth 2:23:26
2. amane Gobena Eth 2:23:29
3. Visiline Jepkesho kEn 2:24:42
4. meskerem assefa Eth 2:25:56
5. marta lema Eth 2:26:18
6. Biruktayit Eshetu Eth 2:26:46

12. april: rotterdam
Männer
1. abera kuma Eth 2:06:47
2. mark kiptoo kEn 2:07:21
3. Bernard koech kEn 2:08:02
4. abayneh ayele Eth 2:09:21
5. feyisa lilesa Eth 2:09:55
6. raul Pacheco PEr 2:11:01

Frauen
1. asami kato JPn 2:26:30
2. Gladys tejeda PEr 2:28:12
3. krista Duchene Can 2:29:38
4. miranda Boonstra nED 2:32:13
5. melanie Panayiotou auS 2:34:35
6. Carmen martinez Par 2:36:01
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12. april: Wien
Männer
1. Sisay lemma Eth 2:07:31
2. Duncan koech kEn 2:12:14
3. Siraj Gena Eth 2:12:48
4. hosea kipkemboi kEn 2:13:47
5. Suleiman Simotwo kEn 2:14:42
6. El-hass lkhainouch fra 2:14:43

Frauen
1. maj neuenschwander Sui 2:30:09
2. agnes mutune kEn 2:30:19
3. Esther Chemtai kEn 2:30:32
4. Caroline Chepkowny kEn 2:30:36
5. anna hahner GEr 2:30:50
6. rene kalmer rSa 2:33:21

20. april: Boston
Männer
1. lelisa Desisa Eth 2:09:17
2. Yemane tsegay Eth 2:09:48
3. Wilson Chebet kEn 2:10:22
4. Bernard kipyego kEn 2:10:47
5. Wesley korir kEn 2:10:49
6. frankline Chepkwony kEn 2:10:52

Frauen
1. Caroline rotich kEn 2:24:55
2. mare Dibaba Eth 2:24:59
3. Bizunesh Deba Eth 2:25:09
4. Desiree linden uSa 2:25:39
5. Sharon Cherop kEn 2:26:05
6. Caroline kilel kEn 2:26:40

26. april: london
Männer
1. Eliudkipchoge kEn 2:04:42
2. Wilson kipsang kEn 2:04:47
3. Dennis kimetto kEn 2:05:50
4. Stanley Biwott kEn 2:06:41
5. tilahun regassa Eth 2:07:16
6. Sammy kitwara kEn 2:07:43

Frauen
1. tigist tufa Eth 2:23:21
2. mary keitany kEn 2:23:41
3. tirfi tsegaye Eth 2:23:41
4. aselefech mergia Eth 2:23:53
5. florence kiplagat kEn 2:24:15
6. Jemima Sumgong kEn 2:24:23

26. april: hamburg
Männer
1. lucas rotich kEn 2:07:17
2. Ghirmay Ghebreslassie Eri 2:07:47
3. Stephen Chebogut kEn 2:08:01
4. Philemon rono kEn 2:08:18
5. Gideon kipketer kEn 2:09:34
6. Ser-od Bat-ochir mGl 2:10:15

Frauen
1. meseret hailu Eth 2:25:41
2. Sylvia kibet kEn 2:26:16
3. Beata naigambo nam 2:27:28
4. Diana lobaceyske ltu 2:28:57
5. alina Prokopeva ruS 2:29:18
6. Sabrina mockenhaupt GEr 2:32:41



65

frankfur t marathon  •   WE t tBE WErBE 2015

3. mai: Prag
Männer
1. felix kandie kEn 2:08:32
2. Evans Chebet kEn 2:08:50
3. Deribe robi Eth 2:09:05
4. fikre assefa Eth 2:10:01
5. Geoffrey ronoh kEn 2:10:52
6. raymond Chemungor kEn 2:12:09

Frauen
1. Yebrgual melese Eth 2:23:49
2. Sara moreira Por 2:24:49
3. letebrhan haylay Eth 2:25:24
4. Janet rono kEn 2:26:31
5. ashete Bekere Eth 2:26:55
6. Betelhem moges Eth 2:27:20

Weltmeisterschaften in Peking
Männer (22.August)
1. Ghirmay Ghebreslassie Eri 2:12:28
2. Yemane tsegay Eth 2:13:08
3. Solomon munyo uGa 2:13:30
4. ruggero Pertile ita 2:14:23
5. Shumi Dechasa Brn 2:14:36
6. Stephen kiprotich uGa 2:14:43

Frauen (30. August)
1. mare Dibaba Eth 2:27:35
2. helah kiprop kEn 2:27:36
3. Eunice Jepkirui kirwa Brn 2:27:39
4. Jemima Sumgong kEn 2:27:42
5. Edna kiplagat kEn 2:28:18
6. tigist tufa Eth 2:29:12

27. September: Berlin
Männer
1. Eliud kipchoge kEn 2:04:00
2. Eliud kiptanui kEn 2:05:21
3. feyisa lilesa Eth 2:06:57
4. Emmanuel mutai kEn 2:07:46
5. Geoffrey mutai kEn 2:09:29
6. reid Coolseat Can 2:10:28

Frauen
1. Gladys Cherono kEn 2:19:25
2. aberu kebede Eth 2:20:48
3. meseret hailu Eth 2:24:33
4. tadelech Bekele Eth 2:25:01
5. andrea Deelstra nED 2:26:46
6. maja neuenschwander Sui 2:26:49
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Die förderung von Sportveranstaltungen un-
terschiedlichster art ist eine der wichtigsten 
aufgaben des Sportamtes. Einen besonderen 
Stellenwert haben in frankfurt traditionell die 
outdoor-Veranstaltungen. neben dem ironman 
und dem radrennen am 1. mai rundet der frank-
furt marathon das international hochwertige 
angebot der ausdauersportveranstaltungen ab. 
Das Sportamt frankfurt wird beim ältesten deut-
schen Stadtmarathon den Veranstalter „motion 
events“ bei der organisation des laufevents un-
terstützen.

in diesem Jahr jährte sich zum 25. mal der tag der 
Deutschen Einheit. Die zentralen feierlichkeiten 
wurden über drei tage hinweg in frankfurt am 
main begangen. Das Sportamt war mit informa-
tionen rund um das thema Sport auf der Sport-
meile im rahmen des Bürgerfestes zum tag der 
Deutschen Einheit vertreten.

auch zahlreiche kleinere Veranstaltungen haben 
ihren festen Platz in frankfurt am main – darunter 
solche, die sportlichen Charakter mit karitativem 
anspruch verbinden oder bei denen das „mitei-
nander“ im Vordergrund steht. immer geht es bei 
der unterstützung durch die Stadt besonders um 
die förderung des Breitensports und um die Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen und den vielen 
ehrenamtlichen helfern.
Das ehrenamtliche Engagement bildet die unver-
zichtbare Grundlage der differenzierten Sport-
landschaft der Stadt. Das Sportamt begreift sich 
in erster linie als Partner und förderer der Sport-
vereine und ihrer arbeit, deren Bedeutung weit 
über den Bereich des Sports hinausweist. So för-
dert das Sportamt die rund 430 frankfurter turn- 
und Sportvereine beispielsweise mit Zuschüssen 
für den Bau und die Erhaltung von Sportanlagen, 
den kinder- und Jugendsport sowie Sportpro-
jekte mit sozialer Zielsetzung.

Das Sportamt der Stadt: Partner des 
Sports in frankfurt am main
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laufEn iSt immEr WiEDEr 
aufrEGEnD nEu: 
it’S a BiG WorlD. Go run it. 

it’S a BiG WorlD. Go run it. mit diesem moti-
vierenden leitmotiv seiner neuen globalen mar-
kenkampagne ist true Sport Performance Brand 
aSiCS im laufj ahr 2015 ins rennen gegangen. 
Das emotional aufgeladene konzept inspiriert 
menschen auf der ganzen Welt, die Vielfalt, die 
faszination und die kreativität des laufens im-
mer wieder neu für sich zu entdecken - sei es 
auf urbanen Straßen oder entlegenen trails, als 
einsamer langstreckenläufer oder in der pulsie-
renden masse wie bei einem großen laufevent. 
Beim diesjährigen frankfurt marathon motiviert 
aSiCS alle läuferinnen und läufer mit der beson-
deren adaptierten marathon-kampagne  „it’S a 
BiG raCE. Go run it“, die faszination des laufens 
neu zu entdecken. mit einer besonderen fotoak-
tion wird dabei jedem marathoni die Gelegenheit 
geboten, sich am aSiCS messestand sein indivi-
duelles kampagnenmotiv mit der frankfurter 
kulisse als Souvenir mitzunehmen. für ein unver-
gessliches Erlebnis in der main-metropole.

Über ASICS:
als der Japaner kihachiro onitsuka 1949 sein 
auf Sportschuhe spezialisiertes unternehmen 
gründete, glaubte er fest daran, dass sportliche 
Betätigung zu einem gesunderen körper führt 
und dass ein gesunder körper die Wiege für ei-
nen gesunden Geist ist. im namen aSiCS, dessen 

initialen für das lateinische Zitat anima Sana in 
Corpore Sano stehen, fi ndet onitsukas Philoso-
phie bis heute seinen ausdruck. 

Seit seiner Gründung hat aSiCS nach dem Prinzip 
von kaiZEn - der kontinuierlichen Verbesserung 
- gearbeitet und unermüdlich das Verhalten des 
körpers des Sportlers erforscht, um die leistungs-
fähigsten und innovativsten Sportartikel auf dem 
markt anzubieten. heute gehört aSiCS zu den 
weltweit führenden Sportartikelherstellern und 
ist vor allem wegen seiner qualitativ hochwer-
tigen laufschuhen beliebt. 51,5% aller marathon-
läufer erreichten 2014 mit aSiCS-Schuhen das 
Ziel in der festhalle. Von new York, über tokio bis 
Paris und frankfurt ist aSiCS bei insgesamt 52 in-
ternationalen marathons als Partner und Sponsor 
vertreten und bietet menschen auf der ganzen 
Welt die möglichkeit, den Spaß an der Bewegung 
mit anderen zu teilen. Den frankfurt marathon 
als ältesten deutschen Stadtmarathon unter-
stützt aSiCS bereits seit 1987 also seit 29 Jahren. 

ansprechpartnerin: 
laura Suff a-kohls
Pressesprecherin  aSiCS Deutschland Gmbh
02131-3802-201
laura.suff akohls@asics.com
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Der frankfurt marathon ist ein echter klassiker. 
Er zählt zu den größten laufveranstaltungen 
Deutschlands und ist in der mainmetropole das 
sportliche Superevent im oktober. ob Einzel-
kämpfer oder Staffelmitglied  - rund 17.000 läu-
ferinnen und läufer werden 
am 25. oktober wieder alles daran setzen, um 
das finish des 34. laufs auf dem roten teppich in 
der festhalle vor begeistertem Publikum mitzu-
erleben. mit rund 7.000 Zuschauern und tausen-
den von Sportlern verwandelt sich die festhalle 
der messe frankfurt an diesem tag zu einer ein-
zigen marathon-Party. 
ohnehin ist frankfurts „Gud Stubb‘ ein multita-
lent. kaum ein anderer Veranstaltungsort ver-
fügt über so viel Charme und Verwandlungs-
fähigkeit wie die festhalle. Über 100 Jahre alt 
ist der kuppelbau, ein markenzeichen mit ein-
drucksvoller Geschichte und heute toplocation 
für internationale Events aller art. ob innovative 
Produktshows und Präsentationen bei interna-
tionalen messen, ob beeindruckende Shows, 
konzerte und sportliche Großereignisse, die 
festhalle bietet für alles und für jeden eine ein-
drucksvolle kulisse. Von aida night of the Proms, 
David Garrett, linkin Park, internationalem fest-
hallen reitturnier bis zum frankfurt marathon. 

immer zeigt sich die Grande Dame der Veranstal-
tungshallen in passendem Gewand. 

Wer marathon läuft, der setzt sich große Ziele, 
verfügt über ausdauer und ist bereit, viel lei-
stung und Ehrgeiz für den Erfolg zu investieren. 
Diese attribute nimmt auch die messe frank-
furt für sich in anspruch. als eines der weltweit 
größten messeunternehmen ist das unterneh-
men fest an seinem heimatstandort verwurzelt 
und ein motor der Wirtschaftsförderung über 
die Grenzen des rhein-main-Gebietes hinaus. 
Gleichzeitig ist die unternehmensgruppe seit 
mehr als 25 Jahren einer der erfolgreichsten 
Global Player in der messebranche. ob offline- 
oder online - für rund 85.000 ausstellende un-
ternehmen und rund vier millionen Besucher 
weltweit sind messen, kongresse und Events der 
messe frankfurt treffpunkte für persönliche Ge-
spräche und den austausch für ideen. ob neue 
Geschäftsanbahnungen und Partnerschaften 
oder das Vertiefen bestehender kontakte, die 
messe frankfurt verbindet ihre kunden, Besu-
cher, aussteller und Partner in einem weltweiten 
netzwerk, in dem Wissen und Erfahrungen auf 
unterschiedlichen Ebenen geteilt werden und 
von dem alle Beteiligten profitieren.

messe frankfurt – ein starker Partner
für die frankfurt marathon Community
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Bereits in der fünften Saison ist BmW starker Part-
ner des laufsports: auch 2015 begleitet BmW 
Deutschland alle großen marathons in Deutsch-
land und schickt den BmW i3 als emissionsfreies 
führungsfahrzeug an den Start. So auch beim 
frankfurt marathon am 25. oktober. 

Beim frankfurt marathon stellt BmW dem Veran-
stalter neben dem vollelektrischen BmW i3 und 
ebenfalls rein elektrisch betriebenen C Evolution 
maxi-Scootern 30 weitere fahrzeuge zur Verfü-
gung. auch bei der fachmesse marathonmall 
(23. bis 25. oktober, messe frankfurt, halle 1, 
Ebene 2) ist BmW vertreten. Die „Electric avenue“ 
am messestand ist mit Platten ausgelegt, die 
beim Betreten Strom generieren und den Besu-
chern so die möglichkeit geben, unter dem mot-
to „Jeder Schritt zählt“ die Energie zu erzeugen, 
mit der der BmW i3 für den marathoneinsatz am 
Sonntag aufgeladen wird.

Begonnen hatte die BmW laufsport Saison 2015 
am 19. april. Erstmals kam das erste rein elek-
trisch angetriebene Großserienmodell der BmW 
Group in seiner „heimatstadt“ zum Einsatz: Seit 
dieser Saison ist BmW hauptsponsor und auto-
mobilpartner des StaDtWErkE lEiPZiG mara-
thon. Der BmW i3 wird im BmW Werk leipzig 
gefertigt.

am 26. april standen gleich zwei große mara-
thons auf dem Programm: der mEtro GrouP 

marathon Düsseldorf und der haspa marathon 
hamburg. auch hier ist BmW Deutschland au-
tomobilpartner und hauptsponsor, ebenso 
wie beim Stuttgart-lauf (27. und 28. Juni), dem 
rhein Energiemarathon köln (4. oktober) und 
dem 30. Jubiläum des mÜnChEn marathon 
(11. oktober). Saison-höhepunkt des umfang-
reichen BmW laufsport-Engagements war der 
42. BmW BErlin-marathon am 27. September.

Eine weitere wichtige Säule des Engagements ist 
bereits seit dem Jahr 2005 die Partnerschaft mit 
SportScheck. in diesem Jahr richten BmW und 
SportScheck die größte Stadtlaufserie Deutsch-
lands zum elften mal aus. an 20 Standorten neh-
men auch in diesem Jahr wieder rund 90.000 
läuferinnen und läufer teil und machen die 
Stadtlaufserie zu einem der größten Sportereig-
nisse des landes für den Breitensport.

anna und lisa hahner sind als BmW laufsport 
Botschafter die Gesichter des Engagements. Die 
„hahner twins“ sind aktuell die sportlich erfolg-
reichsten langstreckenläuferinnen Deutsch-
lands. Das große Etappenziel der Zwillings-
schwestern heißt rio 2016. Bei den olympischen 
Sommerspielen wollen sie mit BmW unterstüt-
zung als Deutschlands marathonhoff nungen an 
den Start gehen. Zudem sind Jan fitschen, einer 
der besten deutschen marathonläufer, und die 
ehemalige deutsche Spitzenläuferin ingalena 
heuck BmW laufsport Botschafter.

BmW Deutschland – 
offi  zieller hauptsponsor 
des frankfurt marathon
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im Jahr 1975 entstand auf einer Skitour die idee, 
tragbare, kabellose herzfrequenz-messgeräte zu 
entwickeln. Bis dahin gab es keine möglichkeit, 
während des trainings die herzfrequenz exakt 
aufzuzeichnen. Ein Jahr später wurde Polar in 
der nähe der Stadt oulu in finnland gegründet, 
in einer region, die für ihre leistungen in der 
technologieforschung bekannt ist und deren 
umgebung Sportlern einige der größten heraus-
forderungen in Europa bietet. Das Gebiet wurde 
schnell zu einer perfekten umgebung, um die in-
novativen Produkte von Polar bis an die Grenzen 
zu testen. 
1979 reichte Polar das erste Patent für die kabel-
lose herzfrequenz-messung ein. 1982 erfolgte 
die markteinführung des weltweit ersten trag-
baren herzfrequenz-messgerätes. Dieses Datum 
markiert den Beginn einer fundamentalen Än-
derung im Bereich der trainingssteuerung. Polar 
bietet jetzt, über 30 Jahre nach der ersten Erfin-
dung, das umfassendste Sortiment in der Bran-
che an. Von einfachen modellen, die anfänger 
sowie regelmäßig trainierende motivieren und 
eine trainingsunterstützung bieten, bis hin zu 
kompletten trainingssystemen für professionelle 
Sportler in zahlreichen Disziplinen.
Polar unterstützt dabei die individuellen Ziele 
verschiedener Personen zu erreichen. Sei es das 
training zu verstehen, die richtigen Schlüsse zu 
ziehen oder ausreichend Bewegung zu haben. 
Garanten hierfür sind das know-how in Sachen 
Sport, Physiologie und Elektronik sowie das Ver-
ständnis für die Bedürfnisse der kunden. nicht 

zuletzt deshalb ist Polar führend im Bereich der 
Entwicklung von innovativen herzfrequenzmess  -
geräten und activity trackern. Das umfangreiche 
Produktangebot von Polar erfüllt die hohen an-
sprüche und unterschiedlichen sportlichen Ziele 
der kunden in Sport und fitness, aber auch die 
Ziele im alltäglichen leben. Dabei reicht das 
Spektrum von der leistungsoptimierung für 
Wettkampfsportler über die unterstützung eines 
gesünderen lebensstils bis hin zur hilfe bei der 
rehabilitation oder dem Gewichtsmanagement. 
als timing Sponsor des frankfurt marathons prä-
sentiert sich Polar nicht nur groß sichtbar auf der 
Zieluhr in der frankfurter festhalle und den füh-
rungsfahrzeugen. 
Polar stellt auch den offiziellen laufcomputer des 
diesjährigen internationalen laufereignisses – 
den Polar m400. Dieser ist auf der marathon mall 
am Polar messestand erhältlich.
rund um den marathon schickt Polar auch wie-
der Staffeln mit läufern wie Sabrina mocken-
haupt, achim achilles und florian neuschwander 
ins rennen. 
umfassende informationen zu aktuellen Polar 
themen und aktionen sowie rund um alle Polar 
modelle sind unter www.polar.com/de, auf face-
book unter www.facebook.com/PolarGerman 
oder  über twitter: Polar_news zu finden. 

Wer tipps für die persönliche trainingsplanung 
sucht oder sich einen individuellen Plan erstellen 
lassen möchte, der ist auf den Seiten 
www.flow.polar.com genau richtig.

Polar – timing Partner 
des frankfurt marathon
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Echte Genießer verdienen nur das Beste – ein 
Clausthaler ist daher immer die richtige Wahl. 
Denn Clausthaler steht nicht nur für höchste 
Qualität, es überzeugt insbesondere mit seinem 
ausgezeichneten und vollen Geschmack, der 
alkoholhaltigem Bier in nichts nachsteht und 
Clausthaler zu DEm Bier unter den alkoholfreien 
macht.

Biertrinker, die ein Premium-alkoholfreies zu 
schätzen wissen, können dabei zwischen dem 
vollmundig würzigen Clausthaler Classic und 
dem hopfenbetonten Clausthaler Extra herb 
wählen. auch die beliebteste Sorte unter den 
Biermixgetränken gibt es natürlich alkoholfrei: So 
bietet Clausthaler mit seinem fruchtig-spritzigen 
radler einen mix aus 60 Prozent Zitronenlimona-
de und 40 Prozent Clausthaler Classic, der auch 
und gerade nach dem Sport für die nötige Erfri-
schung sorgt. natürlich darf Clausthaler radler 
auch beim BmW frankfurt marathon 2013 auf 
keinen fall fehlen. Der erfrischende Biermix ist 
daher auch in diesem Jahr wieder mit im rennen 
und überall an der Strecke zu genießen.

Bereits seit mehr als 25 Jahren beweist Clausthaler 
immer wieder, dass es zu den besten und erfolg-

reichsten alkoholfreien Bieren in Deutschland 
gehört. Die zahlreichen auszeichnungen bei 
nationalen und internationalen Produkt- und 
Geschmackstest, bei den die weltbesten Biere in 
verschiedenen kategorien von einer Expertenju-
ry für ihre Qualität und ihren Geschmack ausge-
zeichnet werden, sprechen für sich: ob der World 
Beer award in Gold (2009 – 2011), der World Beer 
Cup in Gold (2000), die Grande medaille d’or 
29ème Selection mondiale de la Bière (1990) 
oder der Goldene Preis der Deutschen landwirt-
schafts-Gesellschaft (DlG) (2013), Clausthaler 
blickt auf eine lange und erfolgreiche historie bei 
den wichtigsten Branchenpreisen zurück.

aber was macht Clausthaler eigentlich so erfolg-
reich? Das Geheimnis ist das eigens entwickelte 
Clausthaler-Brauverfahren, bei dem nicht etwa 
konventionell gebrautem Vollbier der alkohol 
entzogen wird, sondern dieser erst gar nicht ent-
steht. nur so ist es möglich, ein alkoholfreies und 
geschmacklich überzeugendes Bier zu brauen, 
das den hohen anforderungen von Biertrinkern 
und Experten entspricht und für einzigartige Ge-
nussmomente sorgt.

Clausthaler – das Bier unter den alkoholfreien.

Clausthaler – der 
ausgezeichnete 
Biergenuss
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am 25. oktober 2015 ist es wieder soweit. um 
10.30 uhr starten rund 25.000 teilnehmer beim 
frankfurt marathon. Darunter ist erstmals auch 
ein eigenes rosbacher läuferteam, das beim 
beliebten Staffelwettbewerb an den Start geht. 
rosbacher marken manager tim Pötter: „Wir freu-
en uns, neben unserem Produkt und finanzieller 
unterstützung auch physisch zum frankfurt ma-
rathon beitragen zu können.“ Der frankfurt mara-
thon und rosbacher – das sind langjährige und 
verlässliche Partner. 

auf der gesamten Strecke werden die läufer 
mit rund 75.000 liter rosbacher naturell, dem 
kohlensäurefreien mineralwasser von rosbacher 
versorgt. Sportler sind von der Qualität des ros-
bacher mineralwassers überzeugt: Die ideale auf-
nahmefähigkeit von Calcium und magnesium im 
idealverhältnis 2:1 wirkt sich bei dem Genuss des 
mineralwassers positiv auf das leistungsvermö-
gen und die regenerationsfähigkeit aus. 

Darüber hinaus wird es die isotonischen Durst-
löscher `rosbacher iSofit´ mit dem Geschmack 
herrlich erfrischender Grapefruit, in der kombina-
tion kirsche-Zitrone sowie – ganz neu – orange-
mandarine geben.

marathon-läufer wissen, richtiges trinken auf der 
Strecke trägt maßgeblich zu guten leistungen 
bei. Die Qualitätsmarke rosbacher, die seit vielen 
Jahren den ältesten deutschen Stadtmarathon 

unterstützt, entwickelte in Zusammenarbeit mit 
dem institut für Sporternährung eine rosbacher 
iSofit-Getränkeserie. mit dem idealen 2:1-Ver-
hältnis von Calcium zu magnesium sowie speziell 
ausgewählten fruchtsäften ist `rosbacher iSofit’ 
ein weiteres rosbacher Sport-Getränk, das den 
physisch angestrengten körper rund um den 
Sport mit flüssigkeit, mineralstoffen und Energie 
gleichermaßen versorgt.

rosbacher betreibt dafür einen hohen organisa-
torischen aufwand und übernimmt die logistik 
für alle benötigten lebensmittel: Donnerstag 
vor dem Event werden die lkws mit 145.000 li-
tern Getränke und 400.000 trinkbechern, rund 
7.000 kilogramm Bananen und Äpfeln sowie den 
2.000 kilogramm nudeln und 1.900 litern Soße 
beladen. am frühen freitagmorgen geht es los; 
dann werden die verschiedenen Veranstaltungen 
wie z.B. die nudelparty und die Posten an der 
42-kilometerlangen marathonstrecke versorgt. 
aufgrund seiner organisatorische Stärke und Ver-
lässlichkeit ist rosbacher als Erfrischungslieferant 
bei den laufsportlichen highlights in der region 
nicht mehr wegzudenken.

hassia mineraiqueiien Bad Vilbel Gmbh & Co. kG
Sibylle trautmann
leiterin Pr/Öa
Gießener Straße 18-30, 61118 Bad Vilbel
telefon: 0 61 01 / 403-14 16
fax: 0 61 01 / 403-45 312,
E-mail: sibylle.trautmann@hassia-gruppe.com

rosbacher naturell – 
idealer Durstlöscher beim 
frankfurt marathon
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Das mövenpick hotel frankfurt City freut sich 
auch in diesem Jahr die Zuschauer,  fans, Betreuer 
und laufbegeisterte des frankfurt marathons mit 
Schweizer Gastfreundschaft zu empfangen und zu 
verwöhnen. Direkt an der laufstrecke richtet sich 
nicht nur das rennbüro und Pressezentrum wäh-
rend dem marathon Wochenende ein, sondern 
auch Elite-läuferinnen und -läufer werden wieder 
im hotel untergebracht. hier erwarten sie höchs-
ter komfort und viel Entspannung in den gemüt-
lichen hotelzimmern. Exzellente Vorbereitung für 
den lauf können im 130 m² großen fitnessraum 
bei aufwärmübungen mit einem sensationellen 
Blick auf die Skyline mainhattans getroffen wer-
den. Ergänzend dazu wird den läuferinnen und 
läufer ein speziell abgestimmtes vitaminreiches 
frühstück mit einer reichhaltigen Brot- und Bröt-
chenauswahl, sowie viel obst und zahlreiche müs-
livariationen serviert. ausgewogene Speisen und 
das berühmte Pasta-Buffet liefern den teilneh-
mern darüber hinaus die nötige kraft und Energie. 
nun steht einem erfolgreichen lauf nichts mehr 
im Wege! auch für die sportbegeisterten Zuschau-
er und fans wird bestens gesorgt. Die Zubereitung 
vielseitiger à la carte angebote und reichhaltiger 
Buffets kann man in der offenen Showküche live 
miterleben. für alle langschläfer gibt es samstags 
frühstück bis 14°° uhr und danach vertritt man 
sich die füße bei einer Shoppingtour im gegen-
überliegenden „Skyline Plaza“. Besuchen Sie das 
mövenpick hotel am marathon Wochenende und 
feuern Sie ihren favoriten an.

Über Mövenpick Hotel Frankfurt City: 
– 4-Sterne Business-, konferenz- und messehotel
– Green Globe zertifiziert
– 288 Zimmer (393 Betten) auf 7 Etagen

mövenpick hotel frankfurt City: 
Das offizielle marathon-hotel, 
nur wenige meter von Start 
und Ziel.

– 12 tagungsräume auf 653 m² Veranstaltungsflä-
che für bis zu 350 Personen

– restaurant mit 162 Sitzplätzen; internationale 
und regionale küche, Schweizer Spezialitäten; 
durchgehend warme küche von 6.00 -23.00 uhr

– hotelbar mit 70 Sitzplätzen; Öffnungszeiten: 
6.00 -1.00 uhr

– 130 m² fitnessbereich (für hotelgäste kostenfrei) 
– 130 Stellplätze in der öffentlichen tiefgarage
– Dachterrasse

Mövenpick Hotels & Resorts ist eine internati-
onale hotelgruppe im gehobenen Segment mit 
über 16’000 mitarbeitern und betreibt derzeit 82 
hotels und resorts sowie nilfahrtschiffe in 24 län-
dern. um die 20 Projekte befinden sich in der Pla-
nung oder Voreröffnung, so in Chiang mai (thai-
land), riyadh (Saudi-arabien) und marrakesch 
(marokko). Die unternehmensstrategie sieht die 
Expansion in den kernmärkten Europa, afrika, im 
nahen osten und asien vor.
mit Sitz in der Zentralschweiz (Baar), ist mövenpick 
hotels & resorts auf Geschäfts- und konferenz-
hotels, nil-kreuzfahrtschiffe sowie auf resorts 
mit individuellem Charakter spezialisiert. „Global 
denken - lokal handeln“ ist das leitmotiv für jedes 
haus im rahmen seiner gesellschaftlichen Verant-
wortung. Geprägt durch ihre Schweizer Wurzeln, 
steht die hotelgruppe für entgegenkommenden 
Service und kulinarischen Genuss – verbunden 
mit einer persönlichen note. Darüber hinaus 
ist mövenpick hotels & resorts das am meisten 
Green Globe zertifizierte hotelunternehmen und 
dokumentiert so den respekt für die umwelt.

Weitere informationen finden Sie unter 
www.moevenpick-hotels.com/de
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Die mainova aG ist einer der größten regionalen 
Energieversorger Deutschlands. Das börsenno-
tierte unternehmen mit Sitz in frankfurt am main 
versorgt rund eine million menschen in hessen 
und den angrenzenden Bundesländern täglich 
mit Strom, Erdgas, Wärme und Wasser. hinzu kom-
men zahlreiche firmenkunden im gesamten Bun-
desgebiet. 

als Partner der menschen in der rhein-main-
region liefert die mainova nicht nur zuverlässig 
Energie und Wasser, sondern engagiert sich auch 
im kulturellen, sozialen, ökologischen und sport-
lichen Bereich. und das immer unter dem aspekt 
der regionalen Bindung zu frankfurt und zu den 
Städten und Gemeinden im mainova-Versor-
gungsgebiet – ein klares Bekenntnis zu den men-
schen in der region. 

mit Eintracht frankfurt und den fraport Skyliners 
hat die mainova starke Partner an ihrer Seite. 
Denn Profis sind Vorbilder für unsere Jugend. Zu-

Der mainova-konzern erzielte mit seinen rund 2.800 mitarbeitern im vergangenen Jahr einen umsatz 
von 2 milliarden Euro. aufsichtsratsvorsitzender der mainova aG ist der frankfurter Stadtkämmerer uwe 
Becker. Vorsitzender des Vorstands der mainova aG ist Dr. Constantin h. alsheimer.

dem werden in der Jugendarbeit die so wichtigen 
Grundsteine für den späteren Spitzensport gelegt.

Die mainova engagiert sich bei vielen Vereinen 
und Sport-Veranstaltungen in ihrem Versorgungs-
gebiet. Dabei unterstützt der Energiedienstleister 
sowohl den Breiten- als auch den Spitzensport. 
Sehr am herzen liegt der mainova die förderung 
des nachwuchses – nachwuchs wie er am letzten 
oktober-Wochenende beim Struwwelpeter-lauf 
powered by mainova und mainova mini-marathon 
auf den Spuren der marathonelite läuft.

mit den aktionen „mainova-trikots für die region“ 
und „mainova fußball-Camps für kids“ unterstützt 
der Energieversorger den vereinsorganisierten 
mannschaftssport in der rhein-main-region. 
Denn gerade Sportvereine leisten einen wert-
vollen gesellschaftlichen Beitrag durch Vermitt-
lung von Werten wie beispielsweise fair Play, 
teamgeist und toleranz und fördern die soziale 
integration.

Die mainova – aktiv für die 
rhein-main-region
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Die Sonderbeilage des neuen Print-medien-
partners frankfurter rundschau (fr) erschien 
am Donnerstag, 22. oktober, in der frankfurter 
rundschau und zusätzlich in der frankfurter 
neuen Presse (fnP), sämlllichen regional-
ausgaben sowie der rhein-main-Zeitung der 
frankfurter allgemeinen Zeitung (f a.Z.). 
Die Gesamtauflage beträgt 198.503 verkaufte 
Exemplare, damit erreicht der frankfurt ma-
rathon 687.000 leser direkt. hinzu kommen 
20.000 Exemplare der Sonderbeilage, die an 
läufer/innen und Zuschauer/innen entlang der 
Strecke und in der festhalle verteilt werden.
 

Das Sonderprodukt im tabloid-format enthält 
alles Wissenswerte, unter anderem Streckenplä-
ne und -feste, Portraits der topläufer. 
news zum rahmenprogramm in der festhalle 
und highlights der Sportartikelmesse mara-
thonmall. 
Eine weitere marathon-Sonderbeilage lag be-
reits am 21. 0ktober  der Wochenzeitung „mix 
am mittwoch“ (auflage 425.970 Exemplare) bei. 
ln der Summe erreicht der frankfurt marathon 
mit den Printprodukten seiner medienpartner 
mehr als eine million leser.

Der frankfurt marathon 
erreicht mehr als 
eine million leser
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auch in diesem Jahr ist die VGf wieder enga-
gierter Partner des frankfurt marathons und 
somit langjähriger unterstützer einer der at-
traktivsten marathonveranstaltungen Deutsch-
lands.

Dabei unterstützt die VGf die internationale 
Sportveranstaltung nicht nur mit einem her-
vorragenden angebot im nahverkehr, son-
dern möchte mit ihrem Engagement auch die 
realisierung solcher Veranstaltungen für die 
frankfurter Bürger und ihre Gäste ermöglichen. 
mit ihrem angebot zur autofreien anreise 
von Zuschauern und läufern leistet sie einen 
großen Beitrag zu frankfurts „grünem“ mara-
thon. im vergangenen Jahr erhielt die Veran-
staltung den Green award der internationale 
Vereinigung der marathon- und Straßenläufe 
(aimS). frankfurts marathon mit seinen viel-
seitigen maßnahmen zum umweltschutz hat 
Vorbildfunktion. Das nachhaltige konzept der 
Veranstaltung passt zum Selbstverständnis 
der VGf, die mainmetropole mit öffentlichem 
nahverkehr zu einer umweltfreundlichen und 
lebenswerten Stadt zu machen. Zudem bietet 
der Sport eine tolle und vielseitige Plattform, 
um die Stadt attraktiv für ihre Einwohner und 
Besucher zu gestalten, viele menschen zu errei-
chen und zu motivieren. auch andere von der 
VGf unterstützte Sportarten wie beispielswei-
se das mädchenfußballprojekt „Girls Wanted“ 
fördern Gemeinschaftsgefühl, toleranz und 
Gesundheitsbewusstsein. mitmachen können 
alle, die interessiert sind und sich gerne be-

wegen. Selbstverständlich unterstützt die VGf 
auch die teilnahme ihrer eigenen mitarbeiter 
an frankfurts Sportevents: So sind auch dieses 
Jahr viele mitarbeiter am Start, wenn tausenden 
läufer auf frankfurts Straßen in der Staffel und 
beim marathon eine tolle laufleistung abgeben. 

für gute Verbindung in frankfurt sorgen tag-
täglich die neun u-Bahn- und zehn Straßen-
bahnlinien der VGf, die jährlich 173 millionen 
fahrgäste sicher und zuverlässig an ihr Ziel brin-
gen. Das gilt natürlich auch für die Sportler und 
Zuschauer des frankfurt marathons. Großveran-
staltungen wie diese stellen die ganze Stadt vor 
herausforderungen. mit hilfe des öffentlichen 
nahverkehrs können Besucherströme und Ver-
kehrseinschränkungen durch die Streckenfüh-
rung des laufs gut bewältigt werden. Die VGf 
bietet allen Besuchern flexible möglichkeiten, 
nah und bequem an die laufstrecke zu gelan-
gen. Die rund 2.000 mitarbeiter der VGf sorgen 
dabei für einen reibungslosen ablauf und helfen 
Gästen und teilnehmern, den richtigen Weg zu 
finden. 

VGF - Alle fahren mit
VGf – Verkehrsgesellschaft frankfurt am main Gmbh
unternehmenskommunikation
kurt-Schumacher-Straße 8
60311 frankfurt am main

telefon 069 213 274 95
presse@vgf-ffm.de

www.vgf-ffm.de
www.facebook.com/VGfffm
www.twitter.com/vgf_ffm

VGf: Überzeugter Partner 
des frankfurt marathons 
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